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Der Weihnachts -Feiertage wegen erscheint
die nächste Nummer der „Badischen Presse "

am Samstag mittag.

Nom Tage .
Heiliger Abend .

= So ist er denn wieder da , der heilige Abend mit seinem
geheimnisvollen Zauber seiner prickelnden Unruhe und erwar¬
tungsvollen Spannung . Die Weihnachtsstimmung erreicht
ihren Höhepunkt. Nicht lange mehr und das Christkindlein
kommt, arm und reich , jung und alt zu bescheren . Manches
Sehnen findet heute Erfüllung und der in den letzten Wochen
von Tag zu Tag quälender werdenden Kinderfrage wird heute
unterm Christbaum — wollen wirs hoffen eine schöne Ant¬
wort. Und wenn heute Abend der Tannenbaum in stolzem
Schmuck prangt und alles was Liebe ersonnen zierlich unter
seinen duftenden Zweigen lagert , mag mancher vergangener
Kindheits-Weihnachtsabende gedenken . Beim Scheine des Ker¬
zenlichtes werden bei den Erwachsenen Erinnerungen an ver¬
rauschte Tage wach . Alles steigt wieder herauf . Abende, die
schön und glücklich waren , und solche , an denen man unglücklich
und trostlos war . Für viele ist der heilige Abend leider ein
Tag trüber Erinnerung . Es fehlt da und dort der Vater oder
die Mutter oder eines der Kinder unterm Christbaum . Draußen
unter den Grabhügeln , die heute vielfach mit kleinen, hübschen
Bäumchen geziert sind , ruhen sie für ewig. Und doch ist der
Schmerz um Verstorbene am heiligen Abend milder als sonst.
Nur wenige Stunden noch, und von allen Kirchtürmen läuten
die Glocken das Christfest ein , aus allen Fenstern blitzen hello
Lichter in die Nacht hinein und in allen Herzen klingt 's und
fingt 's in freudigem Glück:

O du fröhliche, o du selige .
Enadenbringende Weihnachtszeit.

Der Straßburger Beleidigungsprozeß .
— Straßburg i . E . , 24 . Dez . In dem gemeldeten Prozeß

des Kriegsministeriums gegen das „Journal » Alsace-Lor-
Mine“ wurde heute mittag % 12 Uhr nach einstündiger Be¬
ratung das Urteil verkündigt .

Danach wurde der Angeklagte Jung , der den unter An¬
klage stehenden Artikel verantwortlich gezeichnet hat , zu drei
Wochen Haft verurteilt . Außerdem wurde auf Veröffent -
lichung des Urteile « in den „Straßburger Neuesten Nachrich
ten“

, in der „Straßburger Post" und im „Journal d 'Alface
Lorraine “ erkannt .

Gegen Minck wurde das Verfahren abgetrennt und Ver¬
tagung ausgesprochen, da der Staatsanwalt im Verlaufe des

Plaidoyers erklärt hatte , er werde den Nachweis dafür an-
treten , daß Minck der „Lippo Memmi “ fei , mit welchem Pfeu -
donym der Artikel unterschrieben war .

Das Urteil gegen Jung wird damit begründet , daß der
Angeklagte den Kommandostellen des preußischen Heeres in
dem Artikel den Vorwurf ehrloser Gesinnung gemacht habe,
da er behauptete , die preußische Heeresverwaltung verwende
im Falle eines Krieges die elsaß -lothringischen Soldaten nicht
aus rein fachlichen Gründen , sondern nur als Kanonenfutter .
Dieser Vorwurf sei sehr gefährlich und trage eine hetzerische
Tendenz.

Der Antrag des Staatsanwaltes lautete gegen Jung auf
einen Monat und gegen Minck auf sechs Wochen Gefängnis .

Die mexikanische Waffeneinfnhr .
— Mexiko, 23 . Dez. Nach Erklärungen von Beamten wer¬

den Waffen - und Munitionssendungen , die nicht direkt nach
Mexiko ausgeführt werden dürfen , von Amerika über Hombnrg
nach ihrem Bestimmungsorte gesandt. Die Beamten gaben an ,
daß mindestens die große Sendung kürzlich in dieser Route er¬
folgt sei. Die Gewehre, die General Huerta von Japan be¬
stellte, sind alte Armeegewehre, die infolge der Einführung
eines neuen Typs ausrayhiert und von der japanischen Regie¬
rung an private Händler abgegeben wurden . Diese Bestellung
ist schon im April erfolgt , also bevor die amerikanische Regie¬
rung erklärte , daß sie den Präsidenten Huerta nicht anerkenne,
Man glaubt daher , daß Amerika jetzt keinen Erund habe, gegen
die Ablieferung der Waffen zu protestiere«.

Die bulgarische Kabinettslrisis .
bä Sofia , 24 . Dez . (Tel .) Einer Meldung des „Echo de

Paris “ von hier zufolge nimmt die bulgarische Kabinettskrise
einen immer ernsteren Charakter an . Eine Delegation sozia¬
listischer Abgeordneter beschäftigte sich gestern mit der gegen¬
wärtigen Lage und beschloß, in Sofia eine große Versammlung
der Partei einzuberufen , um gegen die Pläne des Kabinetts
Stellung zu nehmen. In der Hauptsache wird gegen den Be¬
schluß des Kabinetts agitiert , die Sobranje nicht einzu-
berufsn . Das Kabinett andererseits gibt sich alle Mühe , bei
der einen oder anderen Oppositionspartei Unterstützung zu
finden . Jedoch sind alle Bemühungen bisher ohne greifbares
Resultat verlaufen .

Aus den Erinnerungen des Grafen Zeppelin
an den amerikanischen vürgerkrieg.

<= Als zu Anfang des Jahres 1863 der Plan für die Arbeit
und Übungen der jüngeren Offiziere des württembergischen
Eeneralstabes bekannt gegeben wurde , erscheinen diese dem jun .
gen Grafen Zeppelin nicht reizvoll genug, er faßte den Plan ,
eine militärische Studienreise nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika zu machen , und diesen Plan führte er im
zweiten Jahre des amerikanischen Bürgerkrieges aus , als König
Wilhelm I . , der an seinen Plänen lebhaften Anteil nahm, ihm
einen einjährigen Urlaub bewilligte . Was er nun im ameri¬
kanischen Bürgerkriege erlebt hat , davon erzählt er in den Er »
innerungsblättern , die der „Greif “ in seinem Januarhefte ver.
öffentlichen wird . Dank der Freundlichkeit des Cotta 'schen Der.

lages können wir daraus nach den Aushängebogen schon heut «
einige besonders interessante Abschnitte mitteilen .

Bald nach der Ankunft in Washington lernte Graf Zep¬
pelin durch Vermittelung des preußischen Gesandten den Prä¬
sidenten Lincoln kennen, bei dem er eine Audienz erhielt : „Ich
hatte dazu feierlich Eehrock und Zylinder angelegt (erzählt
Graf Zeppelin ) , doch sie verlief ohne besonderen Pomp . Ich
wurde im Weißen Hause in das Arbeitszimmer des Präsidenten
geführt . Da erhob sich hinter dem Schreibtische eine sehr große
hagere Gestalt mit großem Kopf und langem , ungepflegten
Haar und Bart , mit auffallend scharf hervortretenden Backen¬
knochen, aber klugen und freundlich blickenden Angen. Aus
den Schreibtisch setzte sich dann während der kurzen Dauer der
Unterredung der Privatsekretär Reed und ließ seine mit Mo¬
kassinartigen Schuhen bekleideten, weit aus der Hose heraus¬
steckenden Füße taktmäßig hin - und herbaumeln . Der Präsident
sprach seine lebhafte Befriedigung über mein Kommen und
meine Zwecke aus und wünschte mir guten Erfolg für mein
Studium . Bevor mir die Audienz gewährt wurde , hatte der
Präsident angeordnet , Erkundigungen über mich einzuziehen.
Durch die Güte des Herrn v . Schleiden (des hanseatischen Ge¬
sandten) besitze ich als wertvolles Autograph ein von Lincoln
an den Staatssekretär des Auswärtigen und den Kriegssekre¬
tär Stanton gerichtetes kurzes Schreiben, worin er fragt , ab
die über mich eingezogenen Erkundigungen die Gewährung
meiner Bitte um einen Paß zur Armee gestatten würden . Die¬
sen Paß , der mir volle Bewegungsfreiheit unter den Armeen
der Nordstaaten gab . erhielt ich denn auch. Einen solchen Paß
haben außer mir während der ganzen Dauer des Krieges nur
der Herzog von Joinville , der Herzog von Chartres und der
Graf von Paris erhalten .“ Graf Zeppelin verschaffte sich nun
möglichst schnell eine Ausrüstung , und wegen seines Oberleu ^-
nantssternes , den er auf seinem Umlegekragen anbrachte, wu de
er häufig für einen Generalleutnant angesehen, ein schnelles
Avancement , auf das er selbst in Amerika nicht vorbereitet ge¬
wesen war ! Er fuhr dann auf einem kleinen Dampfer zur Po -
tomac-Armee ab , benutzte von Aquia Creek aus eine schmal¬
spurige Feldbahn , in deren offenen Loris man saß , indem man
die Beine über den Rand herunterbaumeln ließ , und so ge¬
langte er in das Hauptquartier , nach Falnouth , ein riesiges
Zeltlager , das in langen Reihen in dem gelichteten Walde
stand.

Gleich am ersten Tage lernte ich die Romantik kriegerischen
Treibens kennen,“ so berichtet er dann . „Gegen Abend hörte
man Geschützdonner von Rapahanok her, und ein Rusie, Kapi¬
tän Rasdereshin , forderte mich auf , mit ihm auf einem seiner
Pferde dorthin zu reiten . Es war für mich ein eindrucksvoller
Ritt : fast plötzlich in die endlosen Wälder Birginiens versetzt ,
zur ersten Feuertaufe ! Auf dem Eefechtsfelde angelangt , hatte
ich eine innere Ueberwindung zu bestehen : da ziemlich häufig
Eeschosie in unserer Nähe einschlugen , denen wir uns zwecklos
aussetzten, so gewann ich es schließlich über mich, auf die Gefahr
hin , als feige zu erscheinen , dem Rüsten vorzuschlagen, daß wir
uns etwas seitlich ziehen möchten, 'wo wir ebenso gut alles über¬
sehen konnten . Ich habe später noch öfter erfahren , daß bis¬
weilen mehr Mut dazu gehört, vor anderen einer Gefahr aus¬
zuweichen , als sich ihr auszusetzen .

“ Vom Hauptquartier aus
machte Graf Zeppelin einen Abstecher nach Fair fax Courthoufe

weihnachtliches.
ok. Berliner Weihnachts -Aberglaube . Der Aberglaube , der ja

keiade in Berlin stark verbreitet ist , treibt auch in manchen Weih¬
nachtsbräuchen seine Blüten . Hier kommen zum Teil alte Ueber-
lreferungen zum Ausdruck. Alle Träume , die man zwischen Weih¬
nachten und Neujahr hat , gehen in Erfüllung . Kinder , die in der
Weihnachtsnacht geboren werden , haben die Gabe der Prophezeiung .
Am Weihnachtsabend wird ein Fingerhut mit Sand gefüllt und sein
Inhalt auf ein Stück Papier gelegt . Der Betreffende , dessen Häufchen
am Morgen des ersten Feiertages zusammengefallen vorgefunden
wird , stirbt im Laufe des neuen Jahres . Vom Weihnachtsabend bis
Neujahr darf die Wäscheleine nicht auf dem Trockenboden hängen
üeiben, sonst gibt es großes Unglück . Am Heiligabend müsien Rogen-
Karpfen gegessen werden, denn Fischrogen bringt Geld. Arme Leute,
lie sich keinen Karpfen leisten können, kaufen sich einen Hering mit
Nogen . Wenn man Schuppen von dem Weihnachtskarpfen im Porte¬
monnaie trägt , hat man das ganze Jahr über Geld.

ok. Strafen für Weihnachtsgeschenke. Die Sitte , sich am Akih -
« lchtsabend gegenseitig mit Geschenken zu erfreuen , besaht schon jahr¬
hundertelang . Jedenfalls bestand sie schon in . der mittelalterlichen
Zeit und bevor der Weihnachtsbaum aufkam. Nach Ansicht der hohen
Obrigkeiten wurde im Gefchenkgeben zur Weihnachtszeit sogar zu viel
ckstan , und so kamen in verschiedenen Gegenden Bestimmungn auf,
oie das Eeschenkgeben zu Weihnachten verboten und mit Strafen be-
vrohten . So setzte die Stadt Ravensberg schon im vierzehnten Jrhr -
yuudert fest, daß sich niemand unterstehen solle, Weihnachtsgrscherke'
<u geben , llm jede Umgehung des Verbotes treffen zu können^ war
Vyar festgesetzt, daß die Verordnung vom Advent bis zum Dreikonigs -
' *«8 Geltung haben solle . Nur Eltern , Geschwister und Kinder könn¬
et sich untereinander beschenken. Eine ähnliche Bestimmung wurde

Jahre 1460 in Konstanz getroffen . Dort war ausdrücklich vorge»
schrieben, daß den „Paten zu Weihnachten noch nicht einmal Brot ,
Käß und Hämpli geschenkt werden“ dürften . Auch Rattenburg hatte
ein« derartige Verordnung . Noch weiter ging eine Verordnung aus
dem Jahre 1661 , die für ganz Sachsen Gültigkeit hatte . Es hieß
d« in , daß einem Paten „im Geringsten kein heiliger Christ, Neu -Jahr
ffo wie es sonsten Nahmen haben mag, an Kleidung . Geld, G -
sihweche oder anderen Sachen“ gegeben werden dürfe . Eine sxä .er«

sächsische Verordnung nahm die Dienstboten , di ? sich ein Weihnachts¬
geschenk ausbedingen wollten , in schwere Geldstrafe. Sicherlich cab
es derartige Strafandrohungen für Weihnachtsgeschenke auch noch in
anderen Landesteilen .

kf . Englische Weihnachtskarten -Dichter. Während die Ansichts¬
karten bei uns in Deutschland gewöhnlich ein schlichtes „Fröhliches
Weihnachten“ als Text tragen , gehört es in England zur Ueberliefe-
rung , daß sie längere oder kürzere Verse zeigen. Von Jahr zu Jahr
müssen es obere immer neue Verse sein , und daher gibt es in Eng .
land Leute , die berufsmäßig solche Weihnachtsverse dichten. Einige
darunter sind wahre Berühmtheiten in ihrem Fache und jedem Eng¬
länder bekannt , sei es in der Heimat , in Kanada oder in Australien .
Dahin gehört z. B . Marion Helen Burnstde . die seit einem Menschen¬
alter oder länger Weihnachtsverse schmiedet . Volle vier Jahrzehnte
lang hat sie Jahr für Jahr einige hundert Weihnachtsverse geschrie¬
ben , und wahrscheinlich wird sie diese dichterische Tätigkeit noch recht
lange fortsetzen . Sie schreibt , wie sie jüngst einem Mitarbeiter einer
Loiäoner Wochenschrift erzählt hat , diese Weihnachtsverse sehr gerne.
Sie kommen ihr . ohne daß sie recht weiß, auf welche Weise, „unmittel¬
bar aus dem Herzen“

. Der Dichter Clifton Bingham , der in Eng¬
land als Balladendichter beliebt ist , ist als Verfasser von Weihnachts-
versen ebenso fruchtbar , wie die Burnstde . „Ich habe oft ein paar
hundert Zeilen Weihnachtsverse hintereinander geschrieben “

, so er.
zählt er , „und ich kann sie zu jeder Zeit und an jedem Orte verfassen.
Plötzlich kommt mir , z . B . , wenn ich auf der - Straße gehe , ein guter
Gedanke, ich schreibe ihn sofort nieder und arbeite ihn zuhause aus .
Die Form ändert sich dabei selten , meine besten Gedichte sind sie, die
ich gleich fix und fertig niedergeschrieben habe .

" F . W . Weatherley ,
der seit mehr als vierzig Jahren Weihnachtsverse schmiedet und
deren bisher über 10 600 geschrieben hat , fühlt auch plötzlich die In¬
spiration und schreibt zuweilen Weihnachtsverse, wenn sich andere
Leute im gleichen Raume lebhaft unterhalten . Es gibt überhaupt
nur ein Ding , das ihm das Dichten von Weihnachtsversen unmöglich
macht , und das ist Musik. Außer diesen Weihnachtsdichtern ist noch
einer zu nennen , Major Cowan , der zwar „erst“ feit 1883 tätig ist,
aber dafür erstaunlich leistungsfähig ist . Sein Durchschnitt ist 500
Weihnachtsverse im Jahr . Er setzt sich zuweilen abends zum Dichten

nieder , schreibt, schreibt und> schreibt , bis er plötzlich merkt, daß es
schon wieder Heller Morgen ist !

ok . Der „BAchsentag“. Bei den Engländern hat der zweite Weih«
nachtsfeiertag in gewisser Hinsicht große Aehnlichkeit mit unserem
Neujahrstag . Bekanntlich klingelt es am letztgenannten Termin
mehr als einmal an unserer Wohnungstür , und mit Ergebung ziehen
wir die Börse, so oft uns ein aufrichtiger Glückwunsch zum Neujahrs¬
wechsel entgegentönt . Diese Neinen Freudenszenen find es nun , die
der Engländer schon am zweiten Weihnachtstage auskosten darf . Und
zwar blüht ihm das geschilderte Vergnügen noch viel üppiger als
uns : das Klingeln an den Türen soll an diesem Tage geradezu ohne
Pausen erfolgen , denn eine fabelhafte Menge von Wesen macht An¬
spruch auf eine kleine Weihnachtsgratifikation . Arbeiter und Hand¬
werker, die zum Hause in geschäftlicher Beziehung stehen , Briefträger
und Schornsteinfeger, Straßenkehrer und Lampenanzünder find nicht
allein zu erwarten ; gefaßt machen muß man sich vor allem auch auf
das Erscheinen zahlreicher Lehrlinge , Gehilfen und Laufburschen. Uns ,die wir, nicht an diesen Gedanken gewöhnt find , käme es gewiß recht
sonderbar vor , wenn alle Ladenbesttzer , zu deren Kunden wir zählen ,
ihre jugendlichen Angestellten mit einer Büchse bewaffnen und zu uns
schicken wollten , damit auch wir unseren Obolus in dieses Gefäß tun ,in das natürlich der Prinzipal selbst „den Grundstein legte“ . Der
englische Geschäftsmann aber darf das ruhig tun , denn er lehnt sich
damit an einen alten geheiligten Christbrauch an . War es doch früher
überhaupt die Sitte und das Recht junger Leute, daß sie zu Weih¬
nachten mit Sparbüchsen aus Steingut von Haus zu Haus zogen, um
stch für das Absingen von Weihnachtsliedein durch kleine Geldspenden
belohnen zu lassen . Die Büchse , die man mitnahm , nannte man
Christmas -box ob« „Weihnachtsbüchse “

. Allmählich jedoch bezeich¬
net« man mit diesem Wort die Spende selbst , die man erhalten hatte ,und so kommt es, daß man heute unter Christmas -box kurzweg ein
Weihnachtsgeschenk, eine Christspende versteht. Da aber die jungen
Leute das Umherziehen mit der Sammelbüchse „to go boxing “ nann¬
ten — was sich ungefähr mit „büchfengehen " übersetzen ließe — so
trägt noch heute in England der zweite Weihnachtsfeiertag den
Namen „Boxing -day “ —„Büchsentag“ würden wir vielleicht sagen.

ok . Der Linsenabend . Bei den Russen ist sowohl der Vorabend
vor Weihnachten als der vor Tvivbanias (Heiligen drei König«) ei»
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-u der 11 . deutschen Division , die von General Schurz befehligt
wurde . Heber diesen berühmten Deutschamerikaner teilt er fol¬
gendes mit : „Schurz hatte in seiner ganzen Erscheinung etwas
Theatralisches angenommen. Er liebte es , sich mit seinem
Mantel zu drapieren , und war offenbar bemüht , sich rin sehr
soldatisches Ansehen zu geben . Vielleicht entsprang dieses Be¬
mühen einer gewissen inneren Unsicherheit, denn die militä¬
rischen Fähigkeiten und Kenntnisse hielten mit der äußeren Er¬
scheinung wohl kaum ganz Schritt . Jedenfalls schienen die deut¬
schen Offiziere unter Schurz' Untergebenen keine allzu hohe
Meinung von dem militärischen Genie ihres Generals zu haben.
Folgendes heitere Vorkommnis erschien mir jedenfalls sehr be¬
zeichnend für den recht gemütlichen Ton in der Division . Schurz
nahm mich freundlich auf und lud mich mit den Offi ' ieren seines
Stabes zur Tafel . Wie da nun von den militärischen Opera¬
tionen gesprochen wurde , begann er, in etwas pathetischer Weise
seine Absichten für die nächsten Tage kundzugeben und seine
Meinung darüber zu entwickeln , was seitens der Nordstaaten -
Armee jetzt geschehen müsse. Ziemlich entfernt von General
Schurz saß da nun ein früherer badisch r Militär namens Dil -
ger, der es, glaube ich . daheim nur bis zum Fahnenjunker ge¬
bracht hatte und jetzt bei Schurz eine Batterie befehligte . Er
hatte sich mit seiner Batterie schon mehrfach hervorgetan , auch
durch fein unerschrockenes Ausharren im Feuer auf einem
Schimmel, der ihm den. Namen des white Horfe-Harry ver¬
schafft hatte . Er besaß einen etwas legendenhaften Heldenruf,den er reichlich ausnutzte , um überlegene Kritik auch an hohen
Vorgesetzten zu üben. Wie nun General Schurz seine Deklama¬
tion beendet hatte , rief Dilger trocken über den ganzen Tisch ,
hinweg : „Aber , Herr General , so dummeg Zeug werden Sw
doch nicht machen !" Mit einem allgemeinen Gelächter wurde
diese Bemerkung hingenommen . Schurz war gutmütig genug,mit einzu stimmen, und damit war die Sache erledigt .

"^
Eines Tages lief im Hauptquartier die Nachricht ein , daß

der Befehlshaber der Südstaatenarmee . General Lee , sich in
nordwestlicher Richtung in Marsch gesetzt hätte , die Cotomac-
Armee bekam Befehl , dieser Bewegung auf der inneren Linie
zu folgen, und bei der Teilnahme an "inem Rekognoszierungs¬
ritt unter Bedeckung eines Zuges Kavallerie nahm Graf Zep¬
pelin an einem Reitergefechte teil . Beide Kavallerieabtei¬
lungen entwickelten sich unter dem Schutze des Feuers von Ar¬
tillerie , und nun ging das Attackieren in der Weife los . daß
die Regimenter von hüben und drüben im Trabe anritten und
in einer gewissen Entfernung von einander dann ihre Pferde
mit Hilfe des einen Sporns , den sie am linken Stiefel trugen ,in einen kurzen Galopp brachten und so auch tatsächlich ineinan¬
der hineinritten . „Mit den Säbeln schlugen sie nun eine Weile
aufeinander los , bis sie gruppenweise sich wieder zurückzogen,um sich aber dann , weil sie nicht verfolgt wurden , sehr bald wie¬
der zu neuem Angriff zu sammeln. An manchen Säbelwunden ,
namentlich an den Köpfen, ließ sich erkennen, daß man mit gro¬
ßem Mute focht und sich fest ineinander verbissen hatte . Ich
machte die Attacken außerhalb des äußersten rechten Flügels
mit , wobei ich einmal zu weit an den Feind geriet und nur
durch einen Trupp feindlicher Reiter , vor dem ich natürlich
Kehrt machte , verfolgt wurde . Zum Glück war mein Pferd
schneller als die meiner Verfolger , sodaß auch die Revolver -
kugeln, die mir nachgeschickt wurden , mich nicht erreichten. Es
war mir das sehr angenehm , denn so gern ich auf irgend eine
Weise auch zu den Südstaatlichen gelangt wäre , um auch dort
meine Studien zu machen , so war es doch sehr fraglich, ob die
Gesellschaft , wenn sie meiner habhaft wurde , mich nicht kurzer - ,
Hand erschossen oder an einem Baume auf ^eknüpft hätten , ob¬
gleich ich meinen Säbel nicht gezogen hatte und einen warmen
Empfehlungsbrief an den General Lee , von dessen reizender :
Nichte, die ich in Philadelphia kennen gelernt hatte , heimlich '
in der Tasche bei mir trug ."

Kadifche Chronik.
-4- Karlsruhe, 24 . Dez . Aufgrund der im Spätjahr d . I . ab-

gehaltenen zweiten juristischen Prüfung sind folgende Rechtspraktikan -
ten zu Eerichtsassessmen ernannt worden : Joseph Beck aus Karls¬
ruhe , Dr . Eduard Brendle-Wetzel aus Triberg, Dr . Karl Sttlingeraus Bruchsal , Hermann Faißt aus Haslach . Otto Förster aus Neu¬
stadt i . Schw . , Dr . Hermann Fridolin aus Montevideo, Dr. Heinrich
Graser aus Waldsbut . Dr . Franz Grünwald aus Walldürn. Alfred« sell aus Karlsruhe, Wolfram Hanger aus Lahr , Gustav Hauser aus
Meßkirch, Otto Henninger aus Kürnbach , Dr . Hans Hill aus Mann¬
heim, Dr. Max Homburger aus Karlsruhe, Paul Kahn aus Offen¬
burg, Dr. August Keller aus Emmendingen, Friedrich Koehler aus
Heidelberg, Leopold Lautenschläger aus Karlsruhe, Arnold Lion aus
Ettenheim, Dr. Kar ' Ludwig aus Adelsheim, Dr. Kurt Ludwigs aus
Berlin , Adolf Mayer aus Pforzheim, Dr. Otto Marx aus Bruchsal ,Karl May aus Langenalb, Wilhelm Merk aus Meersburg , Karl
Peter aus Karlsruhe, Ernst Pfaff aus Offenburg, Franz Pfister aus

Kaiserslautern, Felix Freiherr von Reck aus Weitheim . Dr. Franz
Rosenfeld aus Mannheim, Dr. Ludwig Graf Rüdt v. Tollenberg aus
Kaltenleutgeben bei Wien, Ma^ Schaaf aus Achern, Bertold Scheuer
aus Straßburg i . E ., Walter Schilling aus Sulzburg, Wilhelm
Schindler aus Baden, Albert Schneider aus Offenburg. Dr. Franz
Schühly aus Karlsruhe, Hermann Theobald aus Mannheim. Alfred
Wagner aus Waldshut, Emil Wiehl aus Walldürn, Robert Zimpfer
aus Achern.

— Mannheim , 24 . Dez . Einen Mordversuch und Selbst¬
mord beging heute früh ein 20 Jahre alter Taglöhner . Er
suchte zuerst seine Geliebte , ein Dienstmädchen, zu erschießen ,
verletzte sie aber nur leicht in der Hüfte. Der Täter schoß
sich hierauf selbst eine Kugel in die rechte Schläfe, die ihn
sofort tötete .

I . Mannheim , 24 . Dez . Die Diebstähle im hiesigen
Amtsgericht nehmen immer mehr zu . Vor kurzem erst ist
einem Schöffen , während er im Sitzungssaals faß, der Ueber-
zieher gestohlen worden und jetzt ist einem Anwälte aus
dem Anwaltszimmer fein ganz neuer lleberzieher entwendet
worden.

— Friedrichsfeld (A . Schwetzingen) , 24 . Dez . Der Kassier
des landwirtschaftlichen Kreditvereins , Philipp Dehoust, ist
feit letzten Donnerstag von hier abwesend, ohne daß sein
Aufenthalt bekannt ist . Man bringt dieses Verschwinden in
Verbindung mit der kürzlich stattgehabten Kassenrevision, doch
sind nähere Mitteilungen noch ausstehend.

0 Weinher « , 24 . Dez . Gestern abend wurde in einem hiesigen
Restaurant ein falsches Zweimarkstück vereinnahmt. Das Falschstück
war eine Bleilegierung mit oem Bildnis des Königs von Württem¬
berg und trug die Jahreszahl 1906 . Auf sofortige Anzeige bei der
Polizei gelang es dieser, den Derausgaber des Falschstückes in der
Person eines 18 jährigen Menschen aus Mannheim auf dem hiesigen
Bahnhof zu verhaften.

J_ Heppenheim , 24 . Dez . Bei der Bürgermeisterwahl wurde Herr
LandtagsabgeordneterRechnungsrat Wiegand mit 848 Stimmen ge¬
wählt. Sein Gegenkandidat , Beigeordneter Franz Keil erhielt 398
Stimmen.

= Oberwittstadt ($ . Borberg ) , 24 . Dez . Auf einem Acker
unserer Gemarkung fand eine eigentümliche Erdsenkung statt .
Dieselbe ist zylinderisch mit 8 Mtr . Durchmesser und 10 bis 11
Meter Höhe . Rach Lage der Sache nimmt man an , daß die
Senkung noch tiefer wird . Die Senkung selbst vollzog sich mit
einem donnerartigen Getöse .

0 Bühl , 24 . Dez. Wie wir erfahren , geht auch morgen
am 1 . Feiertag um 2 Uhr ab Bahnhof Bühl ein Wagen der
Motorverbindnng Bühl i . B . nach den Höhenkurorte« ab.

Id Wolfach , 24 . Dez . Am Sonntag , den 21 . d . M . , beging die
hiesige eoangel Kirchengemeinde die feierliche Wiedereinweihung
ihrer umgebauten und mit einer neuen Orgel versehenen Kirche. Die
Weiherede hielt Dekanatsstellvertreter Pfarrer Leininger,Kirnbach ,
die Festpredigt der Ortsgeistliche Stadtpfarrer Schäfer ; als Vertreter
der Kirchenbehörde war Oberkirchenrat Mayer -Karlsruhe erschienen,
der herzliche Begrüßvngsworte an die Gemeinde richtete . Am Nach¬
mittag fand ein Kirchenkonzert und am Abend ein gutbesuchter
Familienabend statt . Die neue Orgel, die mit allen wichtigeren
Konzertvorrichtungen versehen ist . ist ein Meisterwerk der bekannten
Firma Friedrich Weiglc in Echterdingen -Stuttgart .

- !- FreiVurg , 24 . Dez . Vorgestern vormittag erlitt ein
verheirateter 36 Jahre alter Holzhauer von Ebnet im Walde
bei St . Ottilien beim Fällen eines Baumes einen Unfall .
Ein von einem benachbarten Baum abgerissener Ast fiel ihm
auf den Kopf. Er erlitt einen Schädclbruch und mutzte in
die chirnrg. Klinik verbracht werden.

A Zienken (A . Müllheim ) 24 . Dez . Am 3 . Januar findet
hier Bürgermeisterwahl statt . Der bisherig « verdiente Bürger¬
mleister Schmitt hat eine Wiederwahl abgelehnt .

1 . Schopfheim. 24 Dez . Mit dem Zwecke, einen regel¬
mäßigen Automobilverkehr nach dem kleinen Wiesental mit der
Endstation Tegernau ist hier eine Genossenschaft m . b. H . mit
einem Aktienkapital von 20 000 Mk. gegründet worden.

cJ Haltingen ( 31. Lörrach) , 23 . Dez. Die seit einiger Zeit hier¬
her versetzten Bahnarbeiter, die den von den großh. Staatseisenbahnen
erbauten Häuserblock bewohnten, klagten vielfach darüber , daß sie für
die Wohnungen eine im Verhältnis zu ihrem Wohnungsgeld unver¬
hältnismäßig hohe Miete zu zahlen hatten. Sie wandten sich nun
dieser Tage in einer Deputation an die großh . Eeneraldirektion in
Karlsruhe, um hierüber Beschwerde zu führen . Dieses Vorgehen war
von Erfolg begleitet Seitens des großh . Regierung wurde den
Bahnangestellten zugcfagt , daß sie für ihre Wohnungen künftighin bis
zur Regelung der Wohnungsklasse von Haltingen nicht mehr zu zahlen
hätten, als ihr Mvhnvngsaeld beträgt.

T . Waldsbut , 24. Dez . Im diesseitigen Gebiet macht sich
seit einiger Zeit ein erheblicher Ri ckgang der Schlacht - «. Jung ,
viehpreise bemerkbar. Infolge der herrschenden Maul - und )
Klauenseuche ist der Handel in Vieh fast auf dem ganzen !
Schwarzwald vollständig lahm gelegt , was für die betroffenen )
Bezirke eine erhebliche Schädigung bedeutet.

4t Meßkirch , 24 . Dez . In der Generalversammlung b«nationalliberalen Vereins Meßkirch wurde Herr Resist.
Schweinfnrth zum 1 . Vorsitzenden und Herr Kaufmann Orü
S»m 2. Vorsitzenden gewählt : Der bisherige erste Vorsitzende
Herr Rechtsanwalt Weber von hier , lehnte wegen Geschäfts
Überhäufung eine Wiederwahl ab, der bisherige zweite Bor.
sitzende ist von Meßkirch weggezogen.

cgi Heinstetten (A . Meßkirch) , 24 . Dez . Am letzten Sonntag d

*

*.anstalteten die Gesangvereine von Heinstetten , Heidenstedt . Schwerningen und Hartheim , für die in der letzten Zeit eine neue Epoche
größerer Leistungsfähigkeit anbrach, eine sehr gelungene Säng^
zusammenkunft in Heinstetten , verbunden mit einer WeihnachtsfeierDer Gesangverein Harmonie Heinstetten hatte ein so vorzüglicĥ
Programm aufgestellt , daß die Stunden nur zu schnell verflogUnter der Leitung de - Herrn Hauptlehrers Heim wurden verschied ^
Eesamtchöre der Heuberger Sänger zu Gehör gebracht .

(1 Randegg (A . Konstanz) , 24 . Dez . Gestern beging
hier das Ehepaar S . Rothschild das Fest der goldene,
Hochzeit.

= Eottmadingen (A. Konstanz) , 24 . Dez . Der vor Jahr «,
gegründete Baufond zur Errichtung einer neuen katholiscĥ
Kirche hat bereits die Höhe von 150 000 Mark erreicht. D«
Bürgerausschuß beschloß den Platz des Rathauses in einig «,
Jahren der Kirchengemeinde um 40 000 Mark abzutreten .

Bo» der Maul - «nd Klauenseuche.
i# Karlsruhe , 24 . Dez. Rach der amtlichen Rachweisuiq

über den Stand der Manl « und Klauenseuche in Baden an
15. Dezember 1913 hat die Seuche im Vergleich zum Stand a«
30 . November 1913 im Amtsbezirk Engen und ebenso im Amts¬
bezirk Waldshut avgenommen. Eine Zunahme hat die Seuchin den Amtsbezirken Konstanz, Stvckach und Donaueschi »,
gen erfahren . Verseucht waren am 15. Dezember im Amts¬
bezirk Engen 14 Gemeinden mit 250 Gehöften gegen 14
meinden mit 331 Gehöften am 30 . November 1913, Waldshrj
mit 6 Gemeinden und 74 Gehöften gegen 7 Gemeinden mit
81 Gehöften am 30 . November ds . Js . , Konstanz mit
5 Gemeinden und 17 Gehöften (4 Gemeinden uns
11 Gehöfte) , Stockach mit 3 Gemeinden und 6 Ge¬
höften (2 Gemeinden und 3 Gehöfte) , Donaneschingrn mit
5 Gemeinden und 143 Gehöften (4 Gemeinden und 125 Gehöfte),
Bonndorf mit 3 Gemeinden und 18 Gehöften (2 Gemeinde«
und 36 Gehöfte) . Dauern . Elsaß-Lothringen , Hessen und Würt¬
temberg sind ebenfalls von der Seuche heimgesucht . Hohen-
zollern ist seuchenfrei .

Schöllbron« (A. Ettlingen ) , 24 . Dez . Nachdem sich
bei den beiden hier erkrankte« Tieren der Verdacht der Maul ,
und Klauenseuche nicht bestätigt hat , sind die vom Bezirk-
amt anaeordneten Sperrmaßregeln wieder aufgehoben worden,

41- Schenkenzell (A. Wolfach) , 24 . Dez . In einem hiesigen
Stalle ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen. Dü
Seuche dürste von Württemberg eingeschleppt worden sein .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24 . Dezember.

f Todesfall . Heute ftüh 7 Uhr starb nach kurzem Leide«
im hohen Alter von 82 Jahren Herr Privatier Wilhelm
Koelitz . Herr Koelitz , der einst vor Jahren in dem ihm und fei¬
nem Schwager, dem verstorbenen Stadtrat Ludwig gehörende«
Haberschen Haufe — das gerade in diesen Tagen dem Eeschn.
Knopfschen Neubau Platz gemacht hat — ein angesehen«
Schuhwarengeschäft und -Lager besaß , gehörte zu den bekann¬
testen Bürgern unserer Stadt . Er beteiligte sich lebhaft a«
allen öffentlichen Angelegenheiten als getreuer Anhänger d«
nationalliberalen Partei — und war infolge seines freund¬
lichen , jovialen Wesens überall beliebt . Sein Heimgang wiü
deshalb in weiten Kreisen unserer Stadt betrauert werden.

A Zur Lage der Straßenwarte . Die bad. Straßenwakte
hatten eine Kommission ernannt , welche bei der Vorgesetzte »
Behörde (Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaus ) heute
vormittag vorstellig wurde , um die Wünsche der Straßen¬
warte zur Besserstellung ihrer Lohnverhältnisse usw . vor¬
zutragen . Die badischen Straßenwarte haben mit Genug¬
tuung vernommen , daß die Großh . Regierung beabsichtigt,
eine weitere Erhöhung der Löhne der Landstraßenwarte her¬
beizuführen. Dies soll in der Weise geschehen, daß die bis¬
herige unterste Lohnklasse mit 660 bis 780 Mk. in Wegfall
kommt und die derzeitigen Höchstlöhne in den verbleibend«
drei Klassen um 60 Mk. aufgebessert werden . Die Bezüge
der Wärter betragen hiernach künftig : in der 1 . Lohnklasse
720 bis 900 Mk. , in der zweiten 810 bis 990 Mk., in der
dritten 900 bis 1080 Mk. Diese Maßnahme erfordert im
Beharrungszustand einen Aufwand von 88 000 Mk. jährlich
der sich aber auf 8 Budgetperioden verteilt . Für 1914/15

Festtag, der durch strenges Fasten gefeiert wird . Man pflegt ihnl
sotschelnik , d . i . Linsenabend , zu nennen, weil man an ihm nur '
Linsen (sotschiwo z= die Linse ) zu essen pflegt. Fällt nun einmal
wie es diesmal nach dem griechischen Kalender der Fall ist. der Weih -
nachtsfeiertag auf einen Montag , so schwimmen alle Müßiggänger in
Wonne. Der Sonntag kann kein sotschelnik sein , auch nicht der
Sonnabend, da dieser Vorabend des Sonntags ist, so wird der
sotschelnik auf den Freitag verlegt, und so gibt es eine ganze Reihe
von Feiertagen hintereinander.

*

ok. Welche Sprache redete Christus ? In früherer Zeit ist mehr¬
fach die Anstcht vertreten worden , Christus habe Lateinisch gesprochen,und mit nicht geringer Gelehrsamkeit verfocht 1822 der Engländer
Black in seinem Werk Palaeoromaica die Behauptung, das Griechisch
des Neuen Testaments verrate durchweg lateinische Grundlagen.
Sicher aber hat Christus kaum jemals einen lateinischen Satz ge¬
sprochen, eher wäre schon möglich gewesen , daß er stch des Griechischen
bedient bätto. denn dies war nicht nur die internationale Sprache
aller Gebildeten, sondern auch die , in der die Magistrate mit den
Provinzialen verkehrten . >« sogar in der man unter Tiberius im
Römischen Senate verhandelte. Auch die Juden sprachen mit Griechen
und Römern Griechisch . Aber Delitzsch hat nachgewiesen , daß Christus
sich der Volkssprache bediente , und das war nicht Hebräisch, das nur
im Tempel und zum größten Teil in den Synagogen angewendet
wurde , sondern ein provinziell palästinisches Aramäisch , das Surst .
Delitzsch fußt bei seiner Behauptung auf früheren Arbeiten von be¬
rühmten Hebraisten , wie „da lingua vemacula Jesu Christi “ von
Reiske, dem Rektor der Leipziger Nikolaischule . „Das Surst war eine
aramäische Mundart, ein Abzweig des von Damaskus bis jenseits des
Tigris verbreiteten aramäischen Dialekts , der jetzt nur noch in dem
Neusyrischen llrumias , Persiens und Kurdistans fortlebt." Auf sehr
kompliziertem , hier nicht naher zu erörterndem Wege war es zur
Volkssprache der Juden geworden und galt wegen seines buntscheckigen
Kolorits und seiner vielen Gewaltsamkeiten und Unregelmäßigkeiten
den Babyloniern als lischna kallila , d. h. als eine tiefstehende
Sprache . In der Tat , wo die Evangelisten Worte des Herrn nicht
nur in der llebersetzung , sondern in der Urform Mitteilen, find sie
dem Idiom Palästinas entnommen . So wenn er zu des Jairus Tocb-

ter sagt ' Talitha kumi , Mädchen , stehe auf, oder zum Taubstummen
gewandt : effath .o , kontrahiert aus etpatha , „ tue dich auf !" Da
Thristus in Galiläa aufgewachsen war, so wird seine Sprache auch
galiläische Provinzialismen aufgewiesen haben , zumal die Galiläer
auf die Korrektheit ihrer Sprache wenig Wert legten.

Theater, Kauft und Wissenschaft
: ! : Karlsrhe , 24 . Dez . Vom Großherzoglichen Hoftheater

wird uns geschrieben : In der morgigen Ausführung der „Mei¬
stersinger" werden Frau Laner -Kottlar zum erstenmal die
Partie der Eva , der Münchener Kammersänger Herr Otto Wolf
den Walter Stolzing singen . Den Balthasar Zorn singt
übrigens Herrr Nagel und den Kunz Vogclgesang Herr
Siewert . Für den zweiten Weihnachtsfeiertag ist am
Nachmittag 2 Uhr bei ermäßigten Preisen eine Auf¬
führung von „Kolberg" und am Abend %7 Uhr „Undine" an¬
gesetzt. In der Undine ist Frau Lorenz-Höllischer als Bertaldo
neu. Der Vorverkauf für die Abonnenten zu den zwei Gast¬
spielen des Berliner Deutschen Theaters mit der großen Pan¬
tomime von Karl Vollmöller und Max Reinhardt , Musik von
Engelbert Humperdinck , am Samstag , den 3 . und Sonntag ,
den 4 . Januar findet am Samstag , den 27 . vormittaas 9—VA1
Uhr (iA . , B . , C.) statt . (Sperrsitz I . Abt . 10 Mk . ) :

' der allge¬
meine Vorverkauf beginnt am Samstag , den 27 . . mittags 3 Uhr.

— Heidelberg, 24 . Dez . Die philosophische Fakultät der
Universität hat den bekannten Germanisten Prof . Dr . Aug.
Behaghel in Mannheim anläßlich seines 50jährigen Doktor¬
jubiläums das Doktordiplom, das er einst hier summa cum
laude erwarb , erneuert . Der Jubilar , geb . 1842 in Mannheim ,
wurde 1870 Professor in Mannheim und wirkt dort am Karl -
Friedrichs - Eymnafium , nachdem er zuvor am Realgymnasium
tätig gewesen war .

X Freiburg, 24 . Dez . Es verlautet, daß für den nach Hamburg
gehenden Historiker Professor Lenz Professor Meinecke von der Uni¬
versität Kreiburg i . B . nack Berlin berufen werden soll .

Tolstois Rachlaft .
M St . Petersburg . 24 . Dez . (Tel .) „Daily Mail " ver¬

öffentlicht ein Telegramm von hier , demzufolge der Streit
zwischen der Witwe Tolstois und ihrer Tochter über d«
Besitz der Manuskripte des Schriftstellers nunmehr sriedliy
bc igelegt werden soll. Die Tochter hat den Vorschlag gemacht
und die alte Gräfin hat ihn angenommen , daß sämtlich«
Manuskripte zweimal photographiert werden und daß 5»
eine Photographie die Mutter , die andere die Tochter erhält.
Tie Originale aber sollen einem Museum überwiesen werden.

Gerichts;ettrrng.
T . Waldshut , 24. Dez . Mit einem „schweren Jungen " haü«

sich die hiesige Strafkammer kürzlich zu beschäftigen; dersel«
ist bereits über 20mal vorbestraft . Es ist der Tapezierer D«**
Elser von Konstanz, der mit den Gefängnissen in Baden , Würt¬
temberg , Elsaß-Lothringen und der Schweiz bereits gut ver¬
traut ist. Seine letzte Strafe mit 3Vs Jahren Zuchthaus weg«
Raub und wiederholtem Einbruch erhielt er in Zürich, von
er dann ausgewiesen wurde . In Konstanz betrieb er eine 341*
lang das Geschäft eines Uhrenkneppers , um dann das Feld seimi
Tätigkeit in den Säckinger und hiesigen Bezirk zu verlegen. N
Badisch - Rheinfelden hatte er in einem Hause, in welches er F*
eingeschlichen hatte , die Mansarde gewaltsam geöffnet und de»
Koffer des darin wohnenden Arbeiters erbrochen, wobei er
ertappt wurde . Der Angeklagte bestritt anfänglich die AbsW
eines Einbruches , aber das Gericht glaubte feinen Beteue¬
rungen nicht , sondern verurteilte ihn zu anderthalb Jahre »
Zuchthaus. — Der Italiener Evaristo Eapponi , welcher in der
Nacht vom 27 . /28 . Oktober in das Bureau der Großmannsche"
Fabrik in Grohlaufenburg eingebrochcn und dabei 141 Mk. er¬
beutete , und außerdem noch eine Reihe von Wäschediebstähl ^
beging, wurde zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt ..
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verden jährlich 19 340 Mk . erforderlich . Außerdem soll den
r .Uärtern für Nebenarbeiten entsprechende Vergütung zuge-
^ schert werden . Die Straßenwarte richten an die Eroßh .

I ; Legierung noch die Bitte , auch den Ruhegehalt dem Dienst -
t ^ nnkommen entsprechend dahin zu regeln , daß als Höchstgrenze

. «es Ruhegehalts 70 Prozent des Diensteinkommens festgesetzt
»erbe, wie dies auch bereits den Wärtern einzelner Kreise'
uerkannt wurde und auch das Fürforgegefetz für Cemeinde -

gud Körperschaftsbeamte vorsieht . Sprecher der Kommission
der Grotzh . Oberdirektion war der Vorstand Hornung
Reu -Malsch (Amt Ettlingen ) .
# Eigenartige Weihnachtspuppen sind z . Zt . in unserem

*; 5xpeditionsschausenster ausgestellt . Als wolle die Natur sich
" einen Scherz erlauben und auch einmal in Kubismus und
- Futurismus machen , hat sie bei Herrn Landwirt Schanzen¬

bach in Mingolsheim b . Bruchsal ein paar Kartoffeln wachsen
Blasien , die merkwürdigen Fantasiegebilden gleichen . Bei
deinem dieser Gewächse sind sogar die verschiedenen Glied¬

maßen und Körperteile deutlich zu konstatieren ; nur , wenn
»uch in Knollensorm , hat sich der eine Armansatz in die

' Kückengegend verirrt . Jedenfalls sind die ausgestellten
- Stücke beachtenswert .

Id Weihnachtsbäume und Feuersgefahr . Der Verband öffentlicher
Feuerversicherungs-Anstalten in Kiel schreibt: Um die Weihnachtszeit
indet man in dem lokalen Teil der Zeitungen an jedem Tage regel-
nätzig wiederkehrend die Berichterstattung darüber , wie oft eine
Feuerwehr zur Bekämpfung von Weihnachtsbaumbränden in Tätig -

r ‘ :eit treten mutzte . Sind diese Fälle schon zahlreich genug, so bilden sie
- toi ) nur einen geringen Teil der tatsächlich durch unvorsichtiges Um¬

sehen mit Weihnachtsbäumen entstehenden Brände . Denn häufig
»ndet eine Inanspruchnahme der Feuerwehr nicht statt und der Vor¬
fall kommt garnicht zur allgemeinen Kenntnis , wohl aber — und
,war in Gestalt von Schadenanzeigen — zur Kenntnis der Feuerver¬

sicherungs -Anstalten . Es ergibt sich dann eine erschreckend große Zahl
i^ ott Bränden dieser Art , die ganz abgesehen von dem materiellen ,

; jum Teil eine bedeutsame Höhe erreichenden Schaden auch Leben und
Gesundheit zahlreicher Personen in ernstliche Gefahr bringen . Es ist
chher dringend geboten, zu Beginn der Weihnachtszeit die Aufmerk-
amkeit auf die Gefahr der Verursachung von Bränden durch Weih -
«achtsbäume zu lenken und einige einfache und doch wirksame Vor -
ichtsmatzregeln in Erinnerung zu bringen . Besonders ist darauf zu

_ «chten, daß die Weihnachtsbäume nicht in der Nähe von Vorhängen ,
Portieren und dergl . aufgestellt werden . Der geringste Luftzug, der
,urch Oeffnen einer Tür , eines Fensters , durch rasches Vorbeigehen
rnd dergl . verursacht wird , genügt , um die Vorhänge usw . in die
nennenden Kerzen hineinzuwehen . Als Baumschmuck sollen nur
olche Sachen Verwendung finden , die schwer entzündlich sind . Die
Kerzen am Baume '

müsien so angebracht iverden, datz sie senkrecht
tehen und über ihnen liegende Zweige nicht anzünden können; sie
jmtfen auch nicht so dicht übereinander angebracht werden» datz die
Mieren die oberen erwärmen , zum Verbiegen und zum Herausfallen
jnts dem Lichthalter bringen können . Kindern sollte das Anzünden
»der Allslöschen von Kerzen nie gestattet werden . Werden diese
oenigen Vorsichtsmatzregeln befolgt , so lasten sich zahlreiche Brände
äm die Weihnachtszeit mit Leichtigkeit vermeiden .

„V w. Der Stenographenoerein Stolze -Schreq veranstaltete am letz¬
ten Samstag abend im kleinen Saal der Festhalle sein 18. Stiftungs -

/ fest , verbunden mit Weihnachtsfeier . Die Feier wurde eingeleitet
durch einen von Fräulein Jöfel gesprochenen Prolog . Herr Konzert -

' sänger Jlg erfreute die Anwesenden durch eine Batzsoli-Arie des
' Raphael aus „Die Schöpfung" von Haydn sowie einige Lieder von
» »Brahms , Schubert und Bohm . Der Sänger verfügt über ein gutes
^ "Eiimmaterial und erntete grotzen Beifall . Die Klavierbegleitung lag
- in den bewährten Händen des Herrn Hauptlehrers Lehmann . Die
* Violinduette der Herren Köberlin und Fischer , Priestermarsch von

Mozart und Gavotte von Beethoven , sowie das Violinfolo des Herrn
Köberlin Fantasie aus „Faust " von Eounod wurden sehr beifällig

. ausgenommen . Die Begleitung am Flügel führte Fräulein Schmidt
in feinsinniger Weise durch . Der Vorsitzende , Herr Hauptlehrer Leh¬
mann , begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten und teilte
mit , datz das vergangene Vereinsjahr reich an Arbeit und Mühe , aber
auch an Erfolgen war . Der Redner gab in kurzen Worten einen
Ueberblick über das »erflostene Vereinsjahr und streifte den im Juni
hier stattgefundenen Badischen Stenographentag sowie di« Einigungs¬
verhandlungen . Sein Hoch galt galt dem System Stolze -Schrey. Herr
Sartori , ein ausgezeichneter Vortragskünstler , gewann sich mit seinen
humoristischen Vorträger und den Liedern zur Laute im Sturm die
Herzen aller Anwesenden und erntete damit überaus reichen Beifall .
Die humoristischen Szenen „Heiraten mutzt du" und „Heirate nicht"
der Fräulein Baumann und Wagner waren -recht anerkennenswerte
gesangliche Leistungen Für dre Bewegung der Lachmuskeln sorgten
in ausgiebigem Matze die von den Herren Banspach und Eöhringer

- vorgetragenen Soloszenen „Jockels Liebesstudien" und ..Dienstmann
- ö . Schnecke "

. Von der Eabenverlosung wurde manch schöne Gabe mit
. nach Hause genommen. Ein Tanz hielt die Anwesenden noch lange in

animiertester Stimmung beisammen.
-8 Arbeiterbildungsverein . Morgen (1. Feiertag ) , abends 7% Uhr,

begeht der Vereir in seinem Hause seine Weihnachtsfeier , bei der die
- -Eesangsabteilung des Vcrems , Herr Wolfgang Metius (Gesang) und

Herr Walter Förster (Rezitationen ) Mitwirken werden. Eine Ein¬
führung hier ansässiger Nichtmitglieder ist nicht gestattet .

’ ' $ Gesangverein Concordia E . B . Karlsruhe . Eine beliebte Ver¬
anstaltung ist immer die Weihnachtsfeier , welche laut heutigem
Inserat am 1 . Weihnachtsfeiertag . Donnerstag , den 25 . Dez ., abends
präzis 714 Uhr beginnend , in den neu hergerichteten Sälen der „Ee-

. .. fellschaft Eintracht " stattfindet . Wie immer , so sollen auch in di .sem
-fl .Jahr ganz besonders genußreiche Stunden in Aussicht stehen , sind doch

auf dem reichhaltigen Programm Solo - und Quartett -Vorträge , Män¬
ner - und gemischten Chöre , sowie Theaterauffüh ringen zu sinken. Ein ,
anschließender Ball wird die Feier beschließen . j

X Die Dürgergesellschaft der Südstadt begeht Ende dieses Monats
die Feier ihres 25jährigen Bestehens und wird aus diesem Anlaß
am Sonntag , den 28 . Dezember, abends 8 Uhr , im kleinen Saal der
Festhalle eine Festfeier veranstalten , bei welcher durch Lichtbilder .
Ansichten und Erinnerungen aus Alt -Karlsruhe , insbesondere aber
aus Alt -Südstadt , dem früheren Bahnhof -Stadtteil gebracht werden
Unter andern wird der grotze Menningsche Garten , das ganz alte
Schützenhaus, der Augarten , die Bleidornsche Bleiche, das Schweizer¬
häuschen usw . sowie bekannte typische Persönlichkeiten aus jenen
Zeiten im Bilde vorgeführt , sodatz den Mitgliedern und deren Ange¬
hörigen sehr interesiante Vorführungen in Aussicht stehen .

3 Die Heilsarmee hat am Donnerstag (1 . Feiertag) , abends
814 Uhr , eine befände' e Weihnachtsversammlung . Am 2. Feiertag
Freitag , den 26 . Dezember, abends 8% Uhr wird die Aufführung ge¬
geben „Die Tannenfee " . Jedermann ist freundlich dazu eingeladen .

# Im Cafe-Restaurant „Metropol ", Kaiferstratze 25 , finden am
ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag von nachmittags 4 Uhr ab
Konzerte , forte Aufführung des Tongemäldes „Fröhliche Weihnach¬
ten" bei Christbaumbeleuchtung statt . (Siehe Anzeige.)

-f- Parademustk . Am 2 . Weihnachtsfeiertage spielt bei Ablösung
der Schlotzwache ( um 12 .20 Uhr) die Leibgrenadierkapelle folgende
Stücke : 1 . O , du fröhliche, Choral . 2 . Ouvertüre z. Op . „Die lustigen
Weiber von Windsor " von Nicolai . 3. Grotze Fantasie aus : Traviata "

von Verdi . 4 . ^ reundfchaitsmarfch von Sousa .
M Die Eisbahnen auf dem Metzplatz und im Stadt¬

garten sind nicht mehr benützbar .

Zusammenstoß zwischenTtratzenbahn « . Albtalbahn
■$£ Karlsruhe , 24 . Dezember .

Heute nachmittag gegen % 3 Uhr stietz der vom neuen

Hauptbahnhof kommenden Straßenbahnwagen Nr . S an der

Kreuzung der Reichsstrahe mit einem aus der Richtung Ettlin¬

gen kommenden Zug der Albtalbahn zusammen .

Der Straßenbahnwagen wurde durch die Puffer des

Führerwagens des Albtalbahnzuges auf die Seite gewor¬

fen und schwer beschädigt .
Eine auf dem Vorderperron des Straßenbahnwagens stehende

etroa 50 Jahre alte Frau wurde bei dem Zusammenprall gegen

die Glasscheibe geschleudert und erlitt an der Rase Schnitt¬

wunden .
lleber den Vorgang erfahren wir noch folgende Einzel¬

heiten : Sowohl der Albtalbahnzug wie der Stratzenbahnwagen

war sehr stark beseht . Die Albtalbahn kam aus der Richtung

Rüppurr ; sie mutzte also von dem Strahenbahnwagenführer ge¬

sehen werden .
Beide Führer , die sofort zum Verhör nach der Vahnhof -

polizeiwache abgeführt wurden , wollen Signale gegeben haben .

Der Albtalbahnzug bestand aus dem Führerwagen , der am

Vorderperron nur gering beschädigt wurde , zwei Material¬

wagen und einem Personenwagen . Bei einem stärkeren Fahrt¬

tempo wäre ein größeres Unglück nicht zu verhüten gewesen .
Warum der Straßenbahnwagenführer , trotzdem er freien

Ausblick hatte , nicht anhielt , muß die Untersuchung ergeben .
Bald nach dem Zusammenstoß erschien Oberbürgermeister

Siegrist und Straßenbahndirektor Bussebaum an der Unfall¬

stelle . Die Albtalbahn erlitt eine etwa zweistündige Verkehrs ,

störung ; die Verkehrsstörung auf der Straßenbahn , namentlich
in der Richtung nach dem neuen Bahnhof ist weit erheblicher .

Auch der Eroßh . Amtsvorstand Herr Geh . Regierungsrat Dr ,
Seidenadel erschien an der Unfallstelle .

Die Verspätung der Straßenbahn wurde zum großen Teil

dadurch hinaus gezögert , daß von der Polizei zuerst ein Photo¬
graph herbeigerufen wurde , der im Auftrag der Staats¬

anwaltschaft die Situation photographierte .
Der Zusammenstoß wirkte auf den ganze « städtischen

Stratzenbahnverkehr störend .

Vermischtes .
s = Metz , 24 . Dez . (Tel .) Einer Blättermeldung zufolge

ist bei Chateau Salins ein Automobilunglück geschehen , wobei
die 19jährige Tochter des Hotelbesitzers Woizard aus Chateau
Salins sofort getötet und die drei übrigen Insassen , ein
Bruder des Mädchens und das Ehepaar Bock, schwer verletzi
wurden .

»--- Berlin , 24 . Dez . (Tel .) Im Prozeß Koghen wurde der An¬
geklagte wegen fortgesetzten Betruges zu zwei Jahren Gefängnis
unter Anrechnung von einem Jahr sechs Monaten auf die Unter¬
suchungshaft verurteilt . Die Mitangeklagten wurden freige -prochen .

— Sofia , 13 . Dez . ( Tel . ) Der von Konstantinopel kom¬
mende Expretz stieß in der Nähe von Belowo mit einem Per¬
sonenzug zusammen . Der Zusammenstoß war nicht schwer .
Verletzt wurde niemand .

— Georgetown (Britisch -Euayana ) , 23 . Dez . ( Tel .) Es
ist festgestellt worden , daß bei dem gestrigen Feuer 23 Personen
ums Leben gekommen sind .

Letzte Telegramme
der „Davissen Prtftt “.

_ — Berlin , 24 . Dez . Wie wir erfahren , hat ein Herr
Schayer von der „National -Zeitung " gestern eine Unter ,
redung mit dem Polizei -Präsidenten von Jagow , die
mit dem Hinweis geführt wurde , datz es sich nur um ein
juristisches Gespräch handeln könne und unter der Bedingung
des Versprechens .

'
kein Interview zu bringen , gehabt . Das

entgegen diesem Versprechen von der „National -Zeitung " ge¬
brachte Interview entspricht , wie wir hören , nur zu etwa
einem Drittel der Wahrheit .

----- Hamburg , 24 . Dez . (Tel .) Der von Afrika kommend «
Dampfer „Emir " kollidierte auf der Elbe bei Jülesand mit
dem ausgehenden Bremer Dampfer „Vulkan ". Der „Vulkan ",
der schwer leck wurde und voll Wasser lief , wurde auf den
Strand gesetzt . Der „Emir " ist mit schwerem Bug -Schade « im
Hamburger Hafen wieder eingetroffen . Der zweit « Offizier
des „Vulkan " wurde verletzt und ist an Bord des „ Emir " nach
Hamburg zurückgekehrt .

Llo. Köln , 24 . Dez . Durch die in der vergangenen Nacht
im Belgischen Lande gefallenen Schneemassen sind im Betriebe
der Staats - und Kleinbahnen erhebliche Störunge « eingetreten .
Die Züge der Staatsbahn trafen mit großen Verspätungen ein .
Auch im Ruhrgebiet sind erhebliche Verkehrsstörungen infolge
der Schneefällell zu verzeichnen . Im Saartal hat die Kälte
der letzten Tage eine starke Eisbildung bewirkt ; die Schiffahrt
auf dem Saarkanal mußte eingestellt werden .

— Kopenhagen , 24 . Dez . Der ehemalige Ministerpräsident
Estrup ist heute im Alter von 88 Jahren gestorben .

= Paris , 24 . Dez . ( Tel .) Das deutsche General -Konsulat
hat dem Frei -Ballonführer De Montigny und seinem Gehilfen
für eine Ballon -Fahrt , die sie in der Zeit vom 23 . ds . Mts . bis
zum 5 . Januar nächsten Monats von Lille aus in der Rich¬
tung nach Deutschland zu unternehmen gedenken , einen Reise --
schein ausgestellt .

vergnrrgrmgs - und Vereins -Anzeiger «
4Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«^)

Donnerstag , den 25 . Dezember
Festhalle . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Eesangver . Konkordia. 7)4 Uhr Weihnachtsfeier in der Eintracht .
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Kühler Krug . 4 Uhr Künstlerkonzert .
Ber . Möbelpacker. 7 Uhr Weihnachtsfeier im Eichbaum.

Freitag , den 26 . Dezember
Eintracht . 8 Uhr Weihnachtsfeier .
Fußballklub Mühlburg . 2% Uhr Spiel .
Fußballklub Südstern 2 Uhr Wettspiel .
Futzballverein . 2% Uhr Spiel .
Fußballklub Frankonia . 1, 2% Uhr Spiel .
Festhalle . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Kolostrum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Kühler Krug . 4 Uhr Künstlerkonzert .
Männergesangver . 5 Ahr Weihnachtsfeier im Kühlen K-rüsi :
Salamander » 1. K. R . 5 Uhr Familienzusammenkunft im Klubhaus ,
Turngemeinde . 5% Uhr Weihnachtsfeier im kleinen Fefth^üesaal .
Ber . ehem. gelb. Dragoner . 3V» Uhr Weihnachtsfeier im Cafe Rowack .

Sanatogew
von mehr als 18ovo Aerzten anerkanntes
Kräftigungsmittel für Körper und Nerve «.

Uirsch ’sche
■ ■ Schneider - AI

BERLIN
Rotes Schloss

Akademie
Grösste, älteste , besuchteste und mehrfach preisgekrönte Fachlehranstalt
der Weit. Gegründet 1859. üeber 38000 Schüler ausgebildet. Kurse von
20 Hark an beginnen am 1. und 15. jedes Monats. Herren-, Damen-
und Wischeschneiderei . Handelsknrse. Stellensuchenden kostenlose
Empfehlungen. Prospekte gratis . Seit 1895 Inhaber GRONEMEYER ft Co .
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Franz Kuhn. Kronen-Parf ..

Eeler .^Parf ..

Pulver , Dr . Kuhn , giftfrei , tau »r " ‘ ‘"' aa) bewährt , 3.50, 2 .60 u . 1 .50.
^ . Wrnbera . Hier : Hermann
Kaiferftr . 223 sowie in Apoth., Drog . u . Parf

Institut keäil. Karlsruhe i. b., Kriegstr .
Nr. 100

gegründet 1874 von Hrn . Oberleutnant a . D. A. Fecht .
Privatmittelschule von Sexta b .s incl . Oberprima mit
Gymnasial * und Reaiabteilung in Uebereinstimmung mit
den staatlichen Lehrplänen. Vorbereitung für alle Militär-
und Schulprüfungen incl. Abiturium. Internat und Externat .
Eintr. jederzeit . Näheres mit Referenzen i . d. Satzungen .
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„PvveiUon " — der Pariser Heiligabend ." «c. Weihnachten ! Der Pariser , an dessen Ohren das Worttönt , denkt zu allererst an den Reveillon , die Nachtmahlzeit des hei¬ligen Abends . Die Zeiten sind längst vorbei , dag Weihnachten inParis nur das religiöse Fest, die Wiederkehr des Tages war , der derWelt den Heiland schenkte. Es fehlt gewiß nicht an Leuten , die sichnie zum Reveillon niedersetzen würden , ohne vorher die Mitternachts -mesie angehört zu haben . Man findet um diese Stunde in den KirchenScharen von Gläubigen : man würde indessen die Wahrheit fälschen ,wollte man behaupten , daß ihre Stimmung sehr andächtig ist . Mansieht ihnen vielmehr die Festesfreude schon am Gesichte an , sie plaudernhalblaut miteinander , und unter Spitzen und Pelz dringt mancheshalberstickte Frauenlachen hervor , während oben von der Orgel her,die Tonweise des Sanges erschallt: „Mitternacht ist es , Ihr Christen !Die Stunde , zu der Jesus geboren m- - V !" Die große Mehrheit derPariser bereitet sich indessen nicht in de: Kirche , sondern — im Theaterauf den Reveillon vor . Am Heiligabend machen sämtliche PariserTheater ein glänzendes Kaffengeschäft . Die wenigsten achten aller¬dings auf das , was auf der Bühne vor sich geht. Es ist , als ob einelektrischer Strom alle miteinander verbände , allen das gleiche fröbkiche Empfinden mitteilte . Und nun sind die Theater aus . Auf deBoulevard vermischt sich das Volk, das das Fest auf der Straße feiermit den eleganten , den reichen Leuten , die sich das wie ein Schaufpicmitansehen und , auf und niederbummelnd , trotz der Kälte sich nurschwer von ihm trennen können. Auf dem Bürgersteige stehen dich'
beisammen allerlei Buden , Apselsinenverkäuferinnen schieben auf demFahrdamme ihre Wagen , dort drüben hat ein „Camelot " zweiStearinlichter auf dem Asphalt aufgepflanzt und läßt dazwischen ein
automatisches Spielzeug auf und abmarschieren, und an jener Straßenecke drängt sich ein dichter Kreis um drei Wandermustkanten , — heiterund geräuschvoll ist das Treiben , das sich so im Halbdunkel des Nachtnebels abspielt . Bald sind die Restaurants bis auf den letzten Platgefüllt , die Tische stoßen aneinander . Denn wer am Heiligabend zuHause speisen wollte , der würde keinen richtigen Reveillon habenUnd die von alter lleberlieferung vorgeschriebenen Reveillon -Eerichtekreisen . Erst gibt es Austern oder Muscheln, und dann den „Boudin "
und die „Andouillettes " — Rotwurst und Kalbswürstchen . Man kanndem Menü noch Gänseleberpastete und Krebse hinzufügen , doch derBoudin ist beim Reveillon einfach unerläßlich . Noch um vier Uhrmorgens glänzen die Fenster der Nachtlokale auf dem Montmartre hellund längs den äußeren Boulevards sind die Buden noch geöffnet, andenen man durch Schießen oder Ziehen eines Loses sein Glück ver¬
suchen soll . Das Menschengewühl ist nicht so groß wie unten , in derStadt , dafür herrscht weniger Ordnung und mehr Spektakel. Ange¬heiterte Studenten ziehen in Reihen untergefaßt einher , Pärchengehen vorüber , müde, selig von Wein und Liebe. Nur einmal istReveillon und man muß seine Freuden solange als möglich auskosten.Und wenn eines dieser Pärchen die Schwelle überschreitet zu einerWeinstube , wo man bei Musik tollt und tobt , so löst sich von derMauer neben dem Eingänge , das Gesicht vom Frost gerötet und halb -trunken von Schlaf , ein armes Menschenkind und bettelt : „KaufenSie mir ein paar Blumen ab , bitte , lieber Herr , für Ihre schöneDame, - zu ihrem Reveillon !" . . .

Aus Londoner Weihnachtstagen .
£ . Auch das Weihnachten der Londoner hat eine materielle undeine ideale Seite . Für die elftere reden Zahlen : Eine volle MillionPfund , 20 Millionen Mark , geben die Londoner am Weihnachtstagefür Effen und Trinken aus . In der größten Stadt der Welt werdennämlich zu Weihnachten ungeheure Mengen Speisen aller Art vertilgtund hierunter spielt der Plumpudding , den eine englische Wochen¬schrift mit 1200 Tonnen veranschlagt , die Hauptrolle . Unter den Zu-taten zu dieser ungeheuren Menge Plumpudding sind u. a . 5 MillionenEier , 400 Tonnen Rosinen, entsprechende Mengen Mehl . Gewürz uswund alles in allem kostet der Plumpudding wohl 100 000 Pfund —

'
2 Millionen Mark . Unter den Weihnachtsbraten stehen Truthähneund Gänse, zusammen vielleicht 300 000 Stück , obenan , und diese sindmit einem zweiten Posten von 2 Millionen Mark auf Rechnung ge¬setzt. Das berühmte englische Roastbeef wird von den Londoner zuWeihnachten auch nicht verschmäht; etwa 2000 Tonnen werden ver¬speist , hierzu kommt noch Fleisch vom Hammel , Schwein und Kalb ,und hierfür ist im ganzen das Sümmchen von 350 000 Pfund —-7 Millionen Mark anzusetzen . Für Wild und Geflügel . Fasanen .Hasen, Kaninchen, Enten und Gänsen, die neben den herkömmlichenWeihnachtsgänsen und Truthühnern natürlich auch verspeist werden,ist etwa 1 Million Mark anzusetzen , für Fische und Gemüse kommenweitere 3 Millionen hinzu, für Getränke rund 2 Millionen , und derRest, der noch an den 20 Millionen Mark fehlt , wird durch dieSüßigkeiten reichlich ausgefüllt .

Als schönste englische Weihnachtssitte gilt es immer noch, Mistel -zwerge mit roten Beeren aufzuhängen , unter denen jedermann , obLady oder Gentleman , der unter ihnen angetroffen wird , sich durcheinen Kuß auszulösen hat . Das hat schon sehr drollige Öuiproquosheroorgerufen , und die englische Lustspiel- und Romanliteratur , dieohnedies das Motiv viel behandelt hat , hätte aus dem wirklichenLeben noch viel mehr Verwickelungen schöpfen können, die der alteBrauch herbeiführte . Ernste und heitere Situationen hat dieserMistelzweig geschaffen , Diplomaten und Politiker haben ihn benutzt.So soll er im Leben der Königin Viktoria verschiedentlich eine Rollegespielt haben , in ihren Jugendjahren , als man durch Jntriguen dieKönigin von der Thronfolge ausschließen und mit Hilfe de: Mistel¬zweige es herbeiführen wollte, daß sie sich unter ihrem Stande ver¬liebe und vermähle , und später , um auf diesem Wege Versöhnungenmit Personen zustande zu bringen , denen die Königin grollte .Politiker benutzten den alten Brauch , um sich populär zu machen .Sehr viel belacht wurde z. B . eine sehr drollige Szene im Jahre 1889.

adifche Presse . Abendblatt. Mittwoch, den 24. Dez. ISIS. Nr . ßQQ
Der damals 80jährige Eladstone besuchte mit seiner Gattin einen
Wohltätigkeitsbazar und ward plötzlich dabei von einer Anzahl reizen¬der junger Damen unter einem heimtückisch angebrachten Mistelzweiggefangen. Man verlangte von ihm eine Lösung und stellte es demalten Herrn frei , die obligaten Küffe in kulantere Münze . Gold, um¬
zusetzen. „Meine Damen," erwiderte der Premier , „es war Ihr Recht,mich zu fangen , es ist mein Recht, mich loszulösen — jeder wird aufseine Fasson selig ." Und damit begann er, die Schönen der Reihenach zu küssen . Hinterher berechneten ihm natürlich die anmutigenVerkäuferinnen den Kuß pro Stück mit einem Pfund Sterling , welcheSumme auch mit vergnügtem Schmunzeln bezahlt wurde . LadyEladstone , die lächelnd der hübschen Szene beigewohnt hatte , bemerkte
dazu, nach ihrer Taxe wären die Küsse ihres Gatten überhaupt un¬
bezahlbar . Politiker aber meinten , Eladstone habe niemals durchseine Reden so siegreich gewirkt wie durch diese Küffe . Noch heuterühmt sich manche englische Aristokratin , zu den Empfängerinnenjener Küsse gehört zu haben .

Weihnachten in Florenz.
ngc . Florenz , 23 . Dez . Weihnachten steht wieder vor der Türe .In den Ländern nordwärts der tiefverschneiten Alpen haben sich nun

) ie Vorbereitungen ins Fieberhafte gesteigert. In warmen Stubenwerden Silberketten geflochten , auf die der Tannsnbaum an der
Straßenecke schon wartet und in den Schaufenstern der Läden liegtalles , was man brauchen — und nicht brauchen — kann.Davon weiß man hier im Süden wenig .

Der Dezember ist noch mild wie ein warmer Herbst in Deutsch¬land . Noch verbringt man die Tage , jum größten Teil , im Freien .Die Zimmerfenster find der Luft und der Sonne weit geöffnet. Viele
Rosen blühen noch und auf den öffentlichen Plätzen spielt an den Nach¬
mittagen , nach wie vor , die Militärmustk . Der Winter beginnt erst
nach dem Heiligen Dreikönigstage — also Anfang Januar — und ist
auch dann nur von kurzer Dauer , da schon Anfang Februar wieder die
Mandelbäume blühen .

Also ein Fest am Ofen ist Weihnachten hier nicht. Trotzdemfeiert man 's auch hier auf feine Weise. Es läge nicht in des Süd¬länders festliebender Art , sich einen Feiertag entgehen zu lassen , von
dem er die vielen Fremden , die bei ihm zu Gaste find, so großes Auf¬heben machen sieht . Dafür ist er ein zu guter Geschäftsmann. Nur
steht das italienische Weihnachten infolgedessen gar zu sehr im Zeichendes Auslandes , besonders der immer noch über alles geliebten Eng¬länder . Mistelzweige, Plumpudding , Christmas -cards und alle dieanderen lieben , herzigen Dinge , die eine Miß als Weihnachtsfreudebraucht, schmücken die Auslagen der besseren Geschäfte . Und überall ,wo Geschenkartikelausgebreitet sind, Lberwiegen die Gegenstände, die
sich nur als „Muster ohne Wert " verschicken lassen .Die Spielwarenladen , das Beste an Weihnachten , diesem Fest derKinder , können hier natürlich auch nicht im geringsten einen Vergleichmit denen im Norden aushalten . Sie haben es auch nicht nötig . Diewarme Sonne erlaubt den Kindern hier , fast immer auf der Straße
zu sein . Sie brauchen das Leben nicht in täuschenden Nachahmungenkennen zu lernen und haben kein Bedürfnis für „Geduldspiele"

. Esbleibt hier in der Hauptsache immer wieder bei Puppe , Karussell,Soldat und Reifen .
Besser schon schneiden die Konditors ab . Das „mazzapana",deutsch in Marzipan verwandelt , ist ja hier geboren, wo die Mandeln ,die süßen und die bitteren , blühen und reifen . Und die Stadt Siena

bäckt seit Jahrhunderten — aber jedes Jahr frisch ! — einen Weih¬
nachtskuchen aus Mandeln , Honig, Zitronat und Rosinen, der sich mit
jedem deutschen Pfefferkuchen messen kann.

Aber der Weihnachtsbaum ? Di« Tanne ? Nun , Rosen sind aucheine schöne Sache. Man kauft sie , wenn man 's versteht, am Heilig¬abend für zwanzig Centesimi das Dutzend. Mit ihnen und mit Apfel¬sinen besteckt sich der Italiener den — Lorbeerbaum , statt der Tanne .Aber seit im italienischen Königshause ein großer, richtiger Tannen -
baum die kleinen Königskinder erfreut , ist auch in den eleganten ,reichen Häusern schon der deutsche Tannenbaum Mode . Für das Volk
ist er zu teuer , da der Transport die Preise der Bäume ums dreifache
steigert.

Kein . Tannenbaum , kein Schnee — und doch, wer nur einmalam Weihnachtsabend draußen vor der Stadt unter den blanken Ster¬nen zwischen Cypressen und Pinien wanderte und überall auf den
Landwegen wie auf den Hügeln die wandernden Laternen sah , mitdenen sich die Bauern zur helleileuchteten Kirche tappen . der wird
gedacht haben : so kann es einst in Bethlehem gewesen sein. Der hatvielleicht gerade hier , die weiche Luft des Südens tief einatmend , mehrals je in seiner Heimat den Zauber der „Heiligen Nacht" gefühlt .

A . V.

5570 ha landwirtschaftliche und rund 25 000 da forstwirtschaftlich,Gelände durch Eintragung einer Sicherungshypothek gemäß §§ 118?B . G .B in dem über die Güter und Grundstücke der Fürstlich Fürsten,
belgischen Standesherrschaft auf deren Namen geführten Grundbuchvon Donaueschingen verpflichtet worden . Nach dem Gutachten einer
Schätzungskommission beträgt der Gesamtwett der forstwirtschaftlichen
Grundstücke 84 647 770 <4C und der landwirtschaftlichen 9653 000 jh,insgesamt rund 94 300 000 «4(.

i |

Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

23 . Dez . : Dr . Hermann Waldeck von Lauterbach , Stabsapothekerin Frankfurt a. M ., mit Luise Solger geb. Metzger von hier ; ErnstLengeur von Noach , Gewerbelehrer in Feuerbach, mit Matta Bau »von hier ; Karl Huber von Wüstenrot , Schreiner hier , mit FriedaKrämer von hier ; Johannes Konrad von Laufen , Metzger hier , mit
Elisabeth Thomas von St . Ingbert .

Geburten :
20 . Dez. : Johann , D . Markus Köhler , Händler . — 21 . Dez. : Ed¬

mund Josef , D . Josef Oster, Schneider. — 22 . Dez . : Kurt Helmut , B
Rich . Lehman«, Glaser .

Todesfälle :
20 . Dez . : Berta , alt 13 Jahre , B . Josef Meßmer . Fuhrunter¬

nehmer. — 21. Dez . : Katharina Ullwerich, alt 58 Jahre , Ehefraudes Revisor Wilh . Ullmettch. — 22 . Dez . : Laura Müller , alt 78 Jahre ,Witwe des Färbermeisters Eduard Müller ; Adam Steidel . Landwirt ,Witwer , alt 82 Jahre ; Franz Mathe ». Architekt, ledig, att 48 Jahre ;
Friderike » uthörl «, alt 46 Jahre , Ehefrau des Schuhmachermeisters
Johann Guthörle .

Beerdigungszeit und Trauerhaos erwachsener Verstorbene».
Mittwoch, den 24 . Dezember : 11 Uhr : Laura Müller , Färber -

meisters -Wttwe , Leopoldstraße 33. — 1 Uhr : Fritz von Belli . Priva¬tier von Pforzheim (Einäscherung) . — 3 Uhr : Adam Steidel , Land¬
wirt , Deilchenstraße 7. _ :

Auswärtige Todesfälle .
Weinheim . Wilhelm Krämer , Dachdeckermeister , alt 30 Jahre .
Kehl. Hermann Maier , Bierbrauer , alt 62 Jahre .
Offenburg . Hugo Gürr , Bautechniker, alt 23 Jahre . — Philipp

Gradinger , Küfer , alt 69 Jahre .
Waldkirch. Albert Bayer , Gastwirt .

Kandel und Perlrehr .
# Mannheim » 23 . Dez . Die Rheinische Automobil -GesellschaftA . -E . veröffentlicht soeben ihren Geschäftsbericht über das am 30 .

September d. I . abgelaufene Geschäftsjahr 1912/13, welcher der
ordentlichen Generalversammlung am 13 . Januar 1914 vorgelegtwerden soll . Danach stellt sich der Reingewinn inklusive Vorttag von1811/12 auf 464 926 .40 Mark , woraus u . a . eine Dividende von 4%auf V/ . Millionen Mark Aktien, sowie eine Superdividende von 6%auf die gleiche Summe ausgeschüttet werden soll . Die kriegerischenVerwicklungen auf dem Balkan und die daraus entstanden« Depressionhaben , wie überall im Wirtschaftsleben , einen ungünstigen Einflußauch auf den Absatz von Luxuswagen ausgeübt . Der Absatz von
Benz-Gaggeiiau-Last- und Lieferungswagen hat eine wesentliche
Steigerung erfahren .

3 Donaueschingen. 24. Dez . Die FLrstcnbergische Anleihe in
Höhe von 22 Millionen wird nach den ausgegebenen Prospekten zu414 % verzinst. Die Einlösung der Teilschuldenverschreibungen mutzbis spätestens 1952 beendet sein . Zur Sicherung der Anleihe ist vondem Grundbesitz , der sich in Baden , Württemberg , Hohenzollern und
Oesterreich befindet, ein Teil des badischen Besitzes , nämlich rund

Spielvlan des Grotzh. HoftheaterS Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz k. Abteilung .)

Zn Karlsruhe .
Donnerstag . 25. Dez ., 21 . Vorst, auß . Ab. Di « Meisterfinger von

Nürnberg in 3 A . von R . Wagner . 5 bis geg. 10 Ahr . Walter Stol -
zing : Kammersänger Otto Wolf vom Hoftheater in München als
Gast. (6 -4t)

Freitag , 26 . D^ .. nachm . 2 llhr . 22 . Vorst , auß . Ab. Ermäßigte
Preise . Kolberg» historisches Schauspiel in 5 A. v. Heyse . 2—j45 Uhr.
(2 -4l) Vorverkauf für die Abonnementsplätze am Montag , den 22 .,
vorm. 9—5411 Uhr (C ., A , B .) ; allgemeiner Vorverkauf von Diens¬
tag , den 23., vorm . 9 Uhr an ; abends 147 Uhr. C. 24. Undine,
romantische Zauberoper in 4 A. v . Lortzing. 147 bis geg. 14 10. (6 JC)

Samstag , 27, Dez. , 23. Vorst, auß . Ab. Ermäßigte Preise : De«
König drückt der Schuh, ein Märchenspiel in 6 Bildern von Josefa
Metz, Musik von Bogumil Zepler . 14^- 7 Uhr . (2 M) Vorverkauf
für die Abonnementsplätze am Dienstag , den 23 . , vorm . 9—1411 Uhr
(A., B ., E .) ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 23. Dez .,
nachm . 3 Uhr an .

Sonntag , 28. Dez., 24 . Vorst, autz . Ab. Ermäßigte Preise . Im
weißen Rößl , Lustspiel in 3 A. v. Kadelburg und Blumenthal . 2—145
Uhr (2 -4t) . Vorverkauf für die Abonnementsplätze am Dienstag , 23.
Dez .» nachm . 3—145 llhr (B .. E ., A .) ; allgemeiner Vorverkauf vom
Mittwoch , 24. Dez., vorm . 9 Uhr an ; abends 147 llhr , C. 25. Der
Rosenkavalier , Komödie für Musik in 3 A. von Rich. Strauß . Wl
bis 10 Uhr . (6 -4i)

Montag , 29 . Dez ., B . 27 . Pygmalion » Komödie in 5 A. von
Shaw . 7—1410 Uhr . (4 .41) .

Dienstag , 30 . Dez. A. 27. Jedermann , das Spiel vom Sterben
des reichen Mannes , erneuett von Hugo v . Hofmannsthal . 8= '/2lQ
Uhr. (4 Mark . )

Mittwoch , 31 . Dez . : C. 26 . Die Fledermaus , Operette in 3 A. o.
Johann Strauß . 7 bis gegen 10 llhr . (4.50 Mark .)

Donnerstag . 1. Jan . B . 28 . Reueinstudiert : Figaros Hochzeit ,
komisch« Oper in 4 A. v . Mozart , bearbeitet v . Levi. %7 bis gegen
% 10 Uhr . (6 Mark . )

Freitag , 2 . Geschlossen wegen Vorbereitungen für das Ee-
samtgastspiel des Berliner Deutschen Theaters „Das Wunder ".

Samstag . 3 . 25 . Vorst, autz . Ab . Erstes Gastspiel des Ber¬
liner Deutschen Theaters (Direttion : Max Reichardt ) . Zum ersten¬
mal : Das Wunder , große Pantomime in 2 A und einem Zwischen¬
spiel von Karl Vollmöller und Max Reinhardt , Musik o. Engelbert
Humperdinck . 8 Uhr. (10 Mark .)

Sonntag , 4. 26. Vorst, auß . Ab . Zweiter und letztes Gast¬
spiel des Berliner Deutschen Theaters (Direktion Max Reinhardt ) !
Das Wunder , große Pantomime in 2 A . und einem Zwischenspiel von
Karl Bollmöller -und Max Reinhardt , Musik von Engelbert Humper¬
dinck . 7 llhr . (10 Mark .)

Montag : 5. , . C . 28 . Die Puppenklinik , Lustspiel in 3 A . ».
Schönthan und Presber . VS bis gegen 10 llhr . (4 Mark .)

In Baden - Baden .
Samstag , _. 14 Ab.-Vorst. Zum erstenmal : Di « Puppen¬

klinik , Lustspiel in 3 A . von Schönthan und Presber . 7 bis gegen
% 10 Uhr.

Gesundheit, Kraft und Schönheit
bis ins hohe Alter hinein zu erhalten , ist nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Ernähmng und
viel Bewegungin reinerLuft. Ganz besonders kommt es aufdie Ernähmng an . „ Der volle Segen derGesundheitkann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünste , sondern nur durch eine richtige Emährung gewonnen werden, die den Körper
erhält und täglich verjüngt .

" Das sind die Worte eines bekannten deutschen Arztes und Professors. Zu einer
zweckmäßigen Ernähmng gehört das allbekannte

Biomalz .
Das ist ein wohlschmeckendes, billiges Nährmittel , weit und breit geschätzt und beliebt. Es kräftigt den Körper
ungemein. Schlaffe , welke Züge verschwinden , die Gesichtsfarbe wird frischer und rosiger, der Teint reiner. Bei blut¬
armen, blassen, mageren, in der Emähmnghemntergekommenen Personen macht sich eine Hebung des Appetits , des Ge¬
wichts u. eine maß. Rundung derFormen bemerkbar , ohnedaß lästigerFettansatzdieSchönheitderFormen beeinträchtigt.
Biamal; Ist auch allen durch Ueberarbertung , Krankheit, Nervosität
heruntergekommenen Personen ;u empfehlen . Dort Professoren u
Aerzten glänzend begutachtet und im ständiaen Gebrauch vie x

Ädnigl. Kliniken . Dar Nachahmung wird gewarnt. Dose 7 und
1 .90 m . Kostprobe nebst Broschüre kostenlos durch die Lhem .
Zabrik Gebr . Patermann , Leltow - Berlin 728 .
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Ges^ngspSdaqoge Vollmair
' erteilt

Gesangs- u . dramatischen Unterricht
zur Zeit nur zur Ausbildung für Kühne ,
Konzertsaal oder L̂ehrberuf .

Stimm Prüfungen : Sonntag 11 ins 1 Uhr
Gartenstrasse IS , UI . , wa

Zuschneide *Schu ! e
des deutschen Zuschneider -Verbandes E. V.

_ Königstrasse 43 A Stuttgart Königstrasse 43 A

I
Grosser Erfolg . Preisgekrönt

Beginn der Kurse am I . und 18. jeden Monats .
Leichtes einfaches System für Herren -, Damen -
und Militär - Garderobe - Prospekte gratis und
franko . Schnittmuster und Lehrbücher - Versand .
8737a3 . 1 Dir . : O. Marx .

Hatten, Mäuse , Hafer u. Ranzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gogen UngezieferAnton Springer
Markgrafenstr . 52, Tel . 2340a . Ettllngerstr . 51, Tel . 1428

radikal vertilgen
Beeile Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
garen Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 11201

Abonneinent - GtnlaLitng
auf Öle

„Fliegenden Blätter"
1914 I . Euartal

(Jannar -März )
Erscheinen wöchentlich einmal .
Preis vierteljährlich (13 Num¬
mern ) : in Deutschland u. Deut¬
schen Schutzgebieten 3 Jt 50 -f , unter
Kreuzband 3 JC 90 -/ , einzelne
Nummer 30 -/ : — in Hsterreich -
Ungarn 4 K. 24 h., unter Kreuz¬
band 4 K . 46 h ., einzelne Nummer

36h . ; fürüie anderen Länder des Weltpostvereins
unter Kreuzband 4 «4 80 -/ .

Bei den Postämtern in : Deutschland und Deutschen
Schutzgebieten SJC 50 -/ . — Österreich 4 K. 48 — Ungarn
4 K. 38. — Schweiz 4 Fr . 66. — Italien 4 Fr . 95 . — Ruß¬
land 1 Rbl . 66. — Schweden 3 Kr . 60 . — Norwegen 3 Kr. 46.
— Dänemark 3 Kr . 60 . — Belgien 4 Fr . 76. — Niederlande
2 Fl . 48. — Griechenland 4 Kr . 98. — Rumänien 5 Lei 20 . —
Bulgarien 5 Fr . 80. — Serbien 8 Fr . 09.

Bestellungen werden in allen Buch - u . Kunsthand¬
lungen , sowie von allen Postämtern u . Zeitungs -
Expeditionen angenommen .

Am 2. Januar 1914 erscheint Nr . 3571 di« erste
Nummer des neuen Jahrgangs .

Probenummern stehen gratis und frank « zur
Verfügung .

München , im Dezember 7913. 8666«

Die Expedition 6er „ Fliegenden Blätter " .

0 Eine hygienisch vollkommene, ln Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
istdie verbesserte Zentral -Luftheizung , In jedes , auch alte Hans leicht elnznbaaeu .

i Prospekte gratis und franko durch
k Schwarzhaupt . Spiecker aGo . Nachf.,G. m. b.H .,Fn«kftnti. M .

Zum •

IVeujalir ! 1914

Blürinmscii-, Scherz- und Postharten
ln grösster und schönster Auswahl zu den billigsten PreisenTbei

B . Albert Tensi
Ecke Markgrafen - u . Kreuzstrasse 20. — Teleph . 1100.

Wiederverkäufer hohen Rabatt 20890.2.1

Anfertigung sämtlicher Druckarbeiter .
Hn- ml lenidrsiarteB n 1 SM. 1914

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B38733
ftodame Kramer , laiicj , rue General Borbe 44.

Wirtschaft
Sj » Real -Schildgerechtigkeit , lasten -

Ra fofort »« verkaufen ,
a ^ fferten unter Nr . 5044205 an die
Lbed ^der „Bad . Presse " .

schön. PIüsch -Tofa
•ZbJi , schöneriMatlten ao Ji , , -yoner» «jfonnierao -t , kompl . schönes Bett

Sy** ets. Kinderbett mit Matratze
ifr * schöner Herd u . Bertiko sehr" " rg Lhlandstr . 12 . Part .

Natiollal 'Regislriernasse
gut erhalt ., billig
20907 Turlack

zu verkaufen .
. Hauvtstr . 16.

Für Architekten !
Jahrgang 1913 der - Bauweit " ,

, guterhalten ist billig abzugeben .
I Offerten unter Nr . 20931 an die
' Expedition der - Bad . Presse ".

SiiiiJi.V erordtbad
üeissluft- und

Dampfbäder
(blfdie , rOmlfdie und ruDifdie

Dampfbäder ), 13988

Siekinscue LicMÜer
Damenbadezeit : .Montag and

Mittwoch vorm . 8—1 Uhr
und Freitag nachm . 2—8

>hr .
Herrenbadezeit : „ Alte übrige

Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 8 —12 Uhr , auch
über mittag geöffnet “ .

Verdingung-
ES sollen im Wege der öffent¬

lichen Ausschreibung die Schreiner¬
und Glaserarbeiten für den Neu¬
bau der Villa - Rosa " in Sastbach
in einem Lose vergeben werden .

Die Unterlagen nebst den Detail¬
zeichnungen können durch den Unter¬
zeichneten Bauleiter gegen post» u .
bestellgeldfreie Einsendung von
3 Mark (nicht in Briefmarken ) so¬
lange der Vorrat reicht , bezogen
werden .

Termin zur Abgabe der Angebote
ist spätestens den 3 . Januar 1914
an die Adresse Hubert Kader .
Aachen . Rhld ., Alsenstraße 4 , I,
einzusenden . 8754a

Architekturbüro
Conrad Classen i . ilottoeiben ,

bei Aachen , Rhld .

Frau Anna Söhnlin-Wellaih
Markgrafeustraste 36 . 3. St .

erteilt Unterricht in

höherem Klavierspiel
und nimmt auch
Anfänger an .

Klavier - Unterricht
4UUVIVI erteilt gründl .
konserv . geb . Musiklehrer , Monat 6 Jt
5844185.4 . 1 Schillerstr . 48 . 4 . St .

atent und
ftechn . Bureau

Prof . F Ant Hubbuch Erben
Strassburg 1. Eis .
Rosheimerstr . 16. Ter.3872

WeiWW - Verkauf.
DWeaKoWmeM. lZ.- W
ÄamenMlelols „ 4.50
MiinirvlKe 2.5a
HnierröMufen 0*95
(Soges slannenö billig.
Midier . Regenschirme
WWmslr. 34. 1 Tr.

Keine Ladenspesen . 19207

»t

»»

in Email und schivarz lackiert , erstkl .
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A. Schwinn , Steknstrahe 25
Telephon 3573 . om Lidellplatz .

Lekerßiihle
abgenützte , werden
aufgepolftert und
fachmännisch aus -

gefärbt .
Guterhaltene

Rohrstühle
werden zu

Lederstühlen
umgearbeitet _E . Schütz ,

Werkftätte feiner Ledermöbel ,
Maiierftrafie 247 . 14523

Jafridpfrl !
Ananas -Reinetten , bester , franz .

Tafelapfel , sehr haltbar , versendet
per 59 Kilo Mk . 19 . « ^ a *

K . SteÜntmcti ,
« onde sheim (Baden ) .

8-d»WeMn . S >,«
*tn kauft stets zu guten Preisen
ülohnuucs Truhe , BuchHandla . .

Öffenburg i . B . 6642a

Zu verkaufen
schönes Anwesen in Grünwinkel .
zu jedem Geschäft geeignet .

Offerten unter Nr . B t4r04 an die
Ewed . der - Bad . Presse " .

MERKUR

Süddeutsche
Handelslehranstalt n. Töcbterbandelsscbole

99Merkur
Karlsruhe

44

Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstr .) Telephon 2018.

flrösstes and ältestes derartiges Institut am Platze. — Ia. Beierenzen . — 7 Lehrer.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren .

5 . Januar beginnen grössere 3 -, 4 -, 5 -, 6 - u . 8 -monatl Kurse .
Für junge Leute , die in eine kaufmännische Lehre treten sollen, besondere

Vorbereituagskurse.
Buchführung Stenographie

(einfache , doppelte , amerihan ., Gabelsberger und Stolze-Schrey
landwirtschaftliche .)

Maschinenschreiben 30 erstklassige Maschinen.
Schönschreiben,

Kaufm . Rechnen , Konto - Korrentwesen , Korrespondenz , Wechsellehre u .
Seheekkunde . Handelslehre , Rundschrift , Kontorarbeiten , Bank - und

Börsenwesen etc . — Eintritt zu den einzelnen Fächern jederzeit .
Deutsch , englisch , französisch italienisch , spanisch .

Wsaheaman innnan I onfon bieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste Gelegenheit, sich
ullGUaulllull JUliyCII LCUtell diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen , die nötig sind, um
mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein. Viele Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen
befinden sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum grössten Teil durch Vermittlung der
Anstalt erhielten .

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die seit
Jahren steigende Schiilerzahl . (20914

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf!
Kontoris ^ innenkupsas Buohhalterkurae i

Ausführliche Auskunft undAuswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fa, - » . ». , . ,- » - ,,—■
Prospekt gratis durch die Direktion.

SoolbäOer
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite
gerne und häufig empfohlen gegen sämtliche,Formen der Srofulosis , wie sie sich durch Haut
ausschläge , Geschwüre , Knochenauftreibungen
Drüsenanschwellungen u . Augenentzündungen dar .
bieten ; ebenfalls gegen Rhachitis und Bleichsucht
der Kinder. Im 19782

Friedrictasbad , Kaiserstr. 136.

Ein Urteil
über Qualität und gute Ausführung von

Möbel
kann sich mehr oder weniger nur ein Fachmann erlauben .

Der Laie ist gezwungen , sich beim Einkauf seines
Bedarfs unbedingt und allein auf den guten Ruf seines
Lieferanten zu verlassen . Verschließt er sich dieser
Wahrheit , dann werden Enttäuschungen die Folgen sein .
Ständiger Aerger und Klagen über sich schlecht haltende
Möbel ist das Facit und wohl oder übel entschließt man
sich auf die Dauer zum Kauf eines Ersatzes - Die Aus¬
gabe ist dann eine doppelte !

Unser Bestreben ist nun von jeher darauf gerichtet ,
eine gut gearbeitete Qualität Möbel , verbunden mit
geschmackvoll aparten Formen , zu billigst gestellten
Preisen zu liefern . 19997.2.2

Man kaufe keine Einrichtung:
ohne vorher unsere große , reichhaltige Ausstellung
komplett eingerichteter Zimmer besichtigt zu haben .

In allen Preislagen findet man
bei uns in reichem Matze Lager.

Holz &Weglein
Kaiserstrasse 109.

Franko Lieferung . Jahrelange Garantie

Oreyers □□□□
holländisch

IHaaenlDohl
ist edel . pikanlim Geschmack

vorzüglich in seiner Wirkung
Themas Dreyer* II?

OAoen RHEIflfElOtn scnwtiz

JtftMfffft «909

hon 10—120 Zentner Tragkraft , sowie LnxnS - u . Omnibuswagen
gebraucht , gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugebe « .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen -
rechnung . 11232

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Heitmann, Durlach. Telephon Rr. 30.

Befudis- und
Glückrounfdi-
mb Karten
ln hfiönlier Ausführung
liefert reich und billig

Budidruckerei
F.Thiergarten
• (Badifdie Prelle)*
Karlsruhe i. B.
bammstrasse : '

Briefwechsel
mit nur älterem Herrn oder Dam «
wünscht aebildeteDame .Jünszigerin -
die am heutigen Abend einsam ist

Gest . Zuschriften unt . Nr . B44208
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb ,

OfFerfenblalt
, - MARIAGE “
1 Leipzig . Grösste

i. wrbreit .Ke«raisztg .Prot »e*Nr. gratis.

Bäckerei
in Garnisonstadt sofort zu ver¬
pachten . B44211
Ruf & Groß , Maraustraste 42 .

Friseur-Geschäft
in bevorzugter Lage Baden -Baden ,
Herren - u . Damensalon , mit voll¬
ständiger Einrichtung , ist umstände¬
halber günstigst per alsbald oder
später z» vermieten . Kundschaft
und Lage konkurrenzlos . 8762a

Näh . K . Hummel , Friseur -
Utensilien , Werderstrasse 13 .

2 moderne

Schaufenster-
Rückwände

billig abzugeben .

Joset Ettlinger
4.3 Kaiserstrake48 . 20456

Gasherd
mit 3 Brennern nebst Tisch für15 Mk . zu verk. Steinstr . 21 , II

Mädchen - und Knabenfahrrad ,neu . sehr billig abzugeben .2544157 Zähringerstr . 33. Hof.



Sette 6 Kadifche Presse. Abendblatt. Mittwoch, den 24. Dez. 1813. Nr .
Sk

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 7 Uhf entschlief nach kurzem Leiden , im Alter von

82 Jahren , mein geliebter Mann , unser guter Vater , Grossvater ,
Schwiegervater und Onkel

Wilhelm Koelitz, Privatier.
Karlsruhe , den 24 . Dezember 1913 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Amalie lioelitz. geb . Ludwig .
Amalie Fischer , geb . Kcelitz.
Fritz Koelits, Hamburg .
Luise Oberföll , geb . Kcelitz.
Dr. Wilhelm Koelitz , Zahnarzt.
Hermann Fischer , Professor .
Franz Oberföll , Achern

und 5 Enkel .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 26 . Dezember ,

% 12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Kriegstrasse 102 .

um

20929

Statt jeder besonderen Anzeige .
'

Heute früh ist unsere so sehr geliebte , herzensgute Mutter
und Grrossmutter

Frau Josefine Burkard ,
geb. Benda

im 72 . Lebensjahr sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 24. Dezember 1913 ^

Familie Professor Karl Eyth ,
Familie Dr . Eduard Janssen ,
Josef Burkard , Bankbeamter .

Die Beerdigung findet Freitag , den 26 . Dezember, mittags 2 Uhr , von derFriedhofkapelle aas statt . — Trauerhaus : Körnerstrasse 39, 3 . Stock.Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . 20934

Danksagung .
Für die so zahlreichen Beweise herzlicher und wohltuender Teil¬

nahme, die uns beim Heimgange unserer geliebten Mutter

20 Z
Wir erfüllen abermalsdie schmerz-

liebe Pflicht, unsere verehrlichen Mit-

1841
glieder von dem Ableben unseres
hochgeschätzten Ehrenmitgliedes

Herrn Privatier

Wilhelm Kcelitz
in Kenntnis zu setzen . Die Beerdigung findet am Freitag , den
26. ds. Mts., vormittags 11 ' /, Uhr , statt, wozu wir unsere Mit¬
glieder und insbesondere unsere Herren Sänger zu zahlreicher
Beteiligung geziemendst einladen . Der Tor stand .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1913 .

Statt besonderer Anzeige.
Gott der Allmächtige rief gestern abend 8 Uhr

meinen lieben Gatten , unseren trensorgenden Vater»
Schwiegervater , Grossster , Bruder und Onkel

Bertold Bediler
Hauptlehrer

nach kurzer aber schwerer Krankheit , im Alter von
59 Jahren , zu sich in die ewige Heimat . B44209

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Marie Bechler, geb. Hanser.

Karlsruhe-Beierthelm, den 24 . Dezember 1913.
Breitestrasse 88.

Beerdigung am Stephanstag , den 26. Dezbr . 1913,
nachmittags 3 Uhr , in Beiertheim.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unseres geliebten Gatten ,Vaters , Großvaters , Schwiegervaters , Bruders ,Schwagers und Onkels

Wilhelm Kirschenlohr
sprechen wir unser « innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Christiane Klrschenlobr Witwe.
Karlsruhe, 24 . Dezember 1913. 20920

Trauerhüte
iu juder Preislage stets vorrätig . 13991

Geschw . Gntmano , Waidstr. 37 v. 2b.

Frau Luise Bättlehner

« NS
« Mg

• Utero!
-jfr ft
jlbcttt

'
f/bettt~ über

Schau
2

iiuttft

betrauter einzelne
Musterslücke .
zu jedem annehmbaren
— Gebot . =

geborene Knauff
entgegengebracht wurden, sprechen ihren innigsten Dank aus

* die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 24. Dezember 1913. 20930

Wilhelmslc . 34.
Keine Ladenivesen. 19862*

Danksagung .
Für die vielfachen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
Herrn 20923

Hermann Altmann
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 24. Dezember 1913.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme andem schweren Verluste meiner lieben Gattin , unserer

treubesorgten Mutter , Schwester,Schwägerin u. Tante

Katharina imericli
geb . Wabel

sowie für die schönen Kranzspenden und insbeson¬dere für die trostreichen Worte des geehrten Herrn
Stadtpfarrer Weidemeier sagen herzinnigen Dank.

kn Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Ullmerich , Oberrevisor u. Söhne
Karlsruhe , den 24. Dezember 1913, 20921

Danksagung .
Für die innige Anteilnahme an dem nns betroffenenschweren Verluste unserer lieben Tochter

sprechen
Kranzspe

_ _ wir allen Freunden und Bekannten für die schönenKranzspenden herzlichen Dank aus , besonderen Dank denHerrn Lehrern , Lehrerinnen und Mitschülern.
Die trauerden Hinterbliebenen :

Jos. Mehmer und Frau, nebst Kinder.
Mühlburg , den 24 . Dezember 1913. 20933

Trauerbrieftwerden rasch und billig angeserttgi in der
Druckerei cker „Lack. Jkefe“.

Wirtschafts - Vergebung .
Die zum Schlachthof ^ hörige Wirtschaft ist pachtfrei geword«und deren Betrieb alsbald anderweit zu vergeben. Das Wirtschafl-gebäude liegt an der verkehrsreichen Landstraße Bruchsal-BretterStuttgart . Die Wirtschastsräumlichkeiten bestehen aus großem Ws-

zimmer, Nebenzimmer und Wirtschaftsgarten , das Zubehör aus Wwschastsküche und Zimmer des Wirts im ersten Stock, einer Wohn»nebst Kammer im dritten Stock sowie aus fünf Kellerräumen .Die näheren Bedingungen über die Vergebung können auf Sc*Rathaus dahier — Zimmer Nr . 4 — eingesehen werden . S7fcAngebote find alsbald an den Stadtrai einzurrichen.Bruchsal, den 20. Dezember 1913 .
_ Der Stadtrat .

Bekanntmachung.
ertrol ' ~ - sie Unterlagen könne:

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1914.
Direktim -er m 811fr , Walser- mtz klekIririWMkkt .

Freitag , den 26 . Dezember 1913.21 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C tgraue Abonnementskartenl .

Airdiire .
Romantische Zauberoper in vier Akten.
Nach Fouquos Erzählung frei be¬
arbeitet . Text und Musik von Albert

Lortzing.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Sccnische Leitung Peter Dumas.
Personen :

Bertalda, Tochter Herzog
Heinrichs . M Lorentz-Höllischer.Ritter Hugo von Ring¬
stetten . . . . Hans Siewert.

Kühleborn , ein mächtiger
Wassergeist . . I . van Gorkom.

Tobias, ein alter
Fischer . . . . Fritz Mechler.

Marlhe, seinWeib M. Mosel-Tomschik
Undine, ihre Pflege¬

tochter . . . Th. Müller-Reichel.
Pater Heilmann, Ordens-

Geistlichera»sdem Kloster
Maria Gruß . . W. v. Schwind .

Veit, Hugos Schild¬
knappe . . . . Hans Buffard.

Hans , BertaldaS Keller¬
meister . . . Alwin Swoboda

vom Lgl. Hvftheckter ut Stuttgart , a. G.Der Kanzler . . Max Schneider .
Würdenträger. Ritter und Frauen.
Jagdgefolge. Pagen. Knappen . —
Fischer und Fischerinnen . Landleut «.

— Wassergeister.
Der erste Akt spielt in einer Fischer-
Hütte, der zweite in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schloss«, der drit 'e
und vierte Akt spielen in der Nä

und auf der Burg RingsteÜen .
Zeit der Handlung: gegen Ende der

fünfzehnten Jahrhundert ».
Im 2. Akt . Festlicher Tanz
arrangiert von Paula Allegri-Batzz.
Anfang ' !,? Uhr. Ende n. 1!t10 Uhr.

Kasse-Eröffnnng 6 Uhr.
Hohe Preise.Der frei« Eintritt ist anfgehohen.

Heirat . n
Fabrikant , Ende der 3Öet j

Jahre .m ittelgroß , katb .Konf., iin einer Stadt Mittelbadens , °mit größerem Vermögen und
entsprechendem Einkommen ,wünscht sich bald zu verehe¬
lichen und zu diesem Zweckmit reflektierenden . vermWSt lichen Damen Hindert««
Witwen nicht ausgeschlosiMSin direkten Verkehr zu treten, ßVermittler verbeten. Va «Sschwiegenheit Ehrensache .
_ Ernstgemeinte Briefe unt
D. L. 3003 an Haasenstein &
Vogler A. -G . in Karlsruhe i. V:
zur Weiterbeförderung erbet.

Vertretet *
' nur erste Kraft , für lukra - >
tiven . konkurrenzlos. Artikel !
IC gesucht . T

Sr Bereits mit großem Erfolg !
ich eingeführt . Offerten untersk A. 9607an Haasenstein AVoal«'

A.-G., Frankfurt 0. M. sT<*

Kind
wird von Berieten Eheleuten
einmaliger Vergütung sofort ode
später angenommen .

Offerten unter Nr. B44199 ^
fördert die Exped. der ..Bad . BreFLt

Gesunden
schirm in der Cttlingerstraße.weit des neuen Bahnhofs , i
holen gegen Einrückungsgebn« ..3344212 Ettlinaerftr . 45, 2. I fe.

Zwischen 9 u . 10 Uhr wurdet
einem Kind 10 Mk . - Stück ^
Gervinusstr . bis Auaarfenür . *<£
loren . Adr . zu erfrag. u. Nr . H ^ f
in der Exped. der ,.Bnd. Vreffe^.

Gut erhaltener NindertiegwaSck
(Brennabor ) mit Nickelgestellst >M
zu verkaufen . w « 1

den

Stadt
grötzt,
denen

-EisenI
tztzerw

Mitte
eine
gedach
Echop
dern
Jnteii
zu erl
bürg
eines
" s
ts ble
zebau
radba
erschw
EchöNl
zu er!
Länge
Kleinl
durch
bürg
dünge
stage

Kur i
Aangi !

1̂ «Bette

3!
Nords
ßett , s

.̂ gebrei
K »och s

ten h<
laitbs

; JU R
voran

: brs u
s - crwai

Witte

Dt
23 . Ro'
-4. M
21 . L

dgraul
4» 24

I ' S' 8i
4 Fra

%attc

änstie
tsiveit«
öegin
rund

4 tzr ,
Vrech



Seite 7
600 600 Abendblatt. Mittwoch, den 24. Dez. 1913. « aslfrye Wrerke

I
gewoids

ffrtschafb
l -Brettkr
;m M >-
ius W»
Wohn««,
!N.
^ auf

876t

sollen je
:n könne:
hen bezr.
>d. MS.
lsarbeitk :

MV

eck.

Kons.,!
adens . s
!N UNd
nmen,
erehe»
Zweck
rmöy «
erlm«
losftyj
reten .

Der-
he.
e unt .
tetn &
ic i. A.
erbet.

Bl *
lukra-
Artikel

rrfols
unte

ort o»

1199 *»
. Preff^
ocke tß
'tr-
itbe 'Vß
ß* ■+
str.

-ll -' - ch '

LÄ -

Bahnverbindung von Zrerdurg nach Todtnau
und dem wiesenta !.

8t. Todtnau (A. Schönau ) , 24 . Dez . Die große Znteressen-
aoersammlung , welche am vergangenen Sonntag hier statt -
nd und über die wir bereits kurz berichtet haben , legte
eugnis davon ab, wie sehr die Bevölkerung des Hinteren

esentals, vor allem diejenige von Todtnau, und des fiib -
en und westlichen Feldberggebiets eine direkte Bahnvcr»
ung mit Freiburg anstrebt . Wir geben zunächst aus dem

ferat von Herrn Prokurist Herrmann einige beachtens
rte Sätze wieder. Er führte u. a . aus : Bei aller Freund-
aft für unsere hochachtbaren Schweizer Nachbarn , die ja
ch recht häufig unsere stets willkommenen Gäste sind , muß
se Entfremdung und Entfernung des oberen Wiesentals

seinem natürlichen , altehrwüdigen Vorort Freiburg doch
ien Heimatfreund schmerzlich berühren und ganz abgesehen

der finanziellen Seite , dürfte eine solche Erscheinung
von unserer badischen Staatsregierung nicht gerade

llig gleichgültig mitangesehen werden . Andererseits tritt
* die noch weit wichtigere Tatsache hinzu, daß wir mit

ferm gesamten Güterverkehr , der zu sieben Achtel nach
«den, also über Freiburg geht, auf den großen Umweg
, 112 Kilometer angewiesen sind , während uns doch nur
Kilometer von Freiburg trennen. Nachdem Redner dar«

?getan hatte, daß Todtnau auch mit einer Meterspurbahn zu¬
frieden wäre, äußerte er bezüglich Freiburgs in der Frage“

r Echauinslandbahn: Angesichts der großen Kapitalauf-
ndungen der letzten Jahre scheint sich in Freiburg wieder

f« ne Strömung bemerkbar zu machen, welche lediglich eine
Mige Drahtseilbahn auf den Schauinsland predigt und uns

^Heroben ( in Todtnau) damit gewissermaßen kalt stellen will ,
gffr sprach dann die Erwartung aus , daß Freiburg nicht an
►Sem Projekt Eünterstal -Bohrer-Schauinsland festhalten , son «
- dem den reizvolleren, im Projekt auch durchführbaren Weg

über Merzhausen , Horben , St . Ulrich , Stahlen , Halde ,
Schauinsland -Todtnau einschlagen werde .

Abg . Kopf gab eine Uebersicht der bei der Stadtverwal -
» tung Freiburg vorliegenden Bahnprojekte und bekannte sich als
iMthänger einer Fortführung der Bahnlinie vom Schauinsland
» aus. Sobald ein brauchbares Projekt vorliege , werde es auch

. an einem Staatszuschuß nicht fehlen.
r Abg . Bea , Stadtrat in Freiburg, erklärte , daß man im
; Etadtrat den Bestrebungen eines Bahnbaues nach Todtnau
r größtes Interesse entgegenbringe. Er erläuterte die verfchie-

denen Projekte, worunter sich auch eines der Süddeutschen
^Eisenbahngesellschast befindet. Verschiedene Wege gebe es zur
^Verwirklichung des Bahnanschlusses , zunächst gelte es aber die

Mittel für die Vorarbeiten aufzubringen, dann erst könne an
eine Realisierung einer Bahnverbindung Freiburg-Todtnau
gedacht werden . Abg . Herbster, als Vertreter des Wahlkreises

^ Echopfheim -Schönau , führte aus, man verfolge auch im «or¬
dern Wiesental die Bestrebungen Todtnaus mit freundlichem
Interesse. Da gegenwärtig wenig Aussicht auf eine vom Reich
zu erbauende strategische Bahn mit Einschluß Todtnau-Frei-
durg vorhanden sei, wolle er für seine Person die Förderung
eines Bahnbaus gerne unterstützen.

Herr Deckelmaier vom Verkehrsverein Freiburg führte aus,
«r bleibe die Hauptsache, daß die Bahn gebaut und zwar bald
gebaut werde . Dr. Hüglin-St . Blasien warnt vor einer Zahn-

" radbahn auf den Schauinsland. da eine solche die Fortsetzung
erschwere. Oberamtmann Tritscheler -Schönau betont, daß auch
Cchönau viel daran liege, eine nahe Verbindung mit Freiburg
zu erhalten, denn der Weg über Basel sei ein unnatürlicher .
Längere Zeit wurde über die Möglichkeit des Ankaufs der
Kleinbahn Zell-Todtnau vonseiten des Staates debattiert, wo¬
durch dann die Möglichkeit gegeben wäre, die Linie nach Frei-
iurg weiterzuführen. Hiergegen wurden kritische Einwen¬
dungen erhoben , andere Redner würden diese Lösung der Bahn,
srage als annehmbar finden. str .

Aus döM gewerblichen Koben .
s= Paris . 24. Dez . (Tel .) Der Streik der Schlächter dailert an .

Kur in La Bilette arbeiteten die Schlächter heute vormittag . In
Vaugirard ist der Streit in den Schlachthäusern fast allgemein .

fc Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
^ vom 24 . Dezember 1913 .

Mit abnehmender Tiefe ist die gestern über der nördlichen
Nordsee gelegene Depression bis Südskandinavien weitergezo -

. gen, sie hat ihren Wirkungskreis weit nach Süden hin aus-
gebreitet, während von dem bisherigen Hochdruckgebiet nur

r-. »och Reste über den Alpen und über Siebenbürgen sich erhal-
■tot haben . Am Morgen herrschte nur noch im Süden Deutsch¬
lands und im Alpengebiet leichter Frost , sonst war das Wetter
M Regen - und Schneefällen geneigt. Die Depression wird
voraussichtlich nur langsam abziehen ; es ist deshalb meist trü -

. bes und naßkaltes Wetter mit Regen- und Schneefällen zu' - erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe

Baro¬
meter

jtöer »
momt.
in C.

Absol.
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

746 .9 0.0 4 .4 96 SW wolkifl
742 .8 —1 .9 3.7 95 halbbed
741 .7 3 .9 4 .8 78 • Regen

£ Dezember
M Nachts 9" U.
^ . Morg. 7" U.

Mitt. 2« U.
Höchste Temperatur am 23 . Dezember : 0,1 Grad ; niedrigste in der

Mauffolgenden Nacht : — 2,4 lstrad . Niederschlagsmenge , gemessen
24. Dezember , 7.26 Ahr früh : 0,0 mm .

ÜS
Wetternachrichten aus dem Süden vom 24. Dezember früh :

Lugano wolkenlos 0 Grad , Biarritz bedeckt 13 Grad , Triest bedeckt
,. t Trad, Florenz bedeckt 2 Grad .

cn. Karlsruhe, 24 . Dez . Die Witterung hat sich, wie er
riet , im Laufe des heutigen Tages wesentlich verändert . In

n Vormittagsstunden erfolgte ein kräftiger Temperatur .
Anstieg , während die Bewölkung rasch zunahm und um die
Pveite Mittagsstunde Niederschläge herbeiführte . Inzwischen
beginnt jetzt das Barometer, das in den beiden letzten Tagen

Mnd 20 Millimeter zurückgegangen war, allmählich etwas an-
Msteigen .' * In Karlsruhe zeigte das Thermometer um 12 Uhr mittags
Ktzrad üb« Rull , nachmittags ging es wieder zurück. Ent-
Ivrechend der ungünstigen Lustdruckverteilung auf dkm euro¬
päischen Festlande dürste dar Wetter zunächst unbeständig

bleiben; bei auffrischenden westlichen bis nordwestlichen Win¬
den werden die Temperaturen jedoch neuerdings sinken und
die Niederschläge infolgedessen teils in Form von Schnee fallen.
Man darf daher noch immer auf eine „weiße Weihnacht "
hoffen .

In Norddeutschland ist das Wetter heute kälter geworden
und vielfach sind Schneefülle eingetreten. Nach den nachmittags
eingetroffenen Wetterberichten vom Schwar „wald ist in den
Lagen oberhalb 700 Meter leichter Schneefall eingetreten.
Hornisgrinde, llnterstaat und Hundseck melden 0 Grad , trübes
Wetter und Westwind und feit 2 Uhr zeitweise leichter Schnee¬
fall. Weitere Schneefälle stehen in Aussicht. Die Skibahnen
sind bei durchschnittlich 25 Zentimeter Schnee , der inzwischen
etwas weich geworden ist, in gutem Zustande .

GollesSierrske— 25. und 26. Dezember .
Katholische Stadtgemeinde .

St . Stephanskirche . Donnerstag (Hohes Weihnachtsfest ) : 5 Uhr
feierliche Christmette . 6 Uhr Hirtenmesse und Austeilung der hl . Kom¬
munion . 347 Uhr hl . Messen . 7 und 348 Uhr hl . Messen . 349 Uhr
Militärgottesdienst mit Predigt . 3410 Uhr Festgottesdienst mit levi -
tiertem Hochamt , Predigt , Tedeum und Segen . 3412 Uhr Kindergottes -

. _ Frühmesse . 6 Uhr bl . _ _ . . .
Militärgottesdienst mit Predigt . 3410 Uhr Lestgottesdienst mit levi -
tiertem Hochamt . Festpredigt , Tedeum und L » n . 3412 Uhr Kinder -
!wttesdienst mit Predigt ; 3 Uhr : feierliche Vesper zu Ehren des hl .
Stephanus .

Franzisknshaus ( Grenzstratze 7) . Freitag ( Fest des hl . Strpha -
nnS ) : 3 Uhr : Andacht und Bescherung für die Taubstummen .

Altes St . BinzentiuShaus . Donnerstag (Hohes Weihnachtsfest ) :
6 Uhr : Christmette : daran anschließend hl . Messe : 8 Uhr : Predigt u .Amt . Die hl . Kommunion wird jeweils nach der Kommunion des
Priesters ausgeteilt : 343 Uhr Vesper . — Freitag (Fest des hl . Stepha¬
nus ) : 347 Uhr : hl . Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt : 346 U. :
Segensandacht .

St . Peter - und Pvnlskirche . Donnerstag (Hohes Weihnachtsfest ) :
346 Uhr : feierliche Christmette mit Tedeum , hierauf Austeilung der
hl . Kommunion : 347 Uhr : Messen : 7 Uhr : Hirtenamt mit Austeilung
der hl . Kommunion : 349 Uhr : deutsche Singmeffe mit Predigt (im
Stadt . Spital ) : 3410 Uhr : Festgottesdienst mit levitiertem Amt . Pre¬
digt u . Segen : 2 Uhr : feierliche Vesper , hierauf Beichtaelegenheit . —
Freitag ( Fest des hl. StephanuS ) : 6 Uhr : Beichtgelegenheit : 347 Uhr :
-rrühmeffe ; 347 %7 , 348 Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ;
348 Uhr : deutsche Singmesse : 349 Uhr : deutsche Singmesse ( im Stadt .
Spital ) ; 3410 Uhr : Sauptgottesdienst mit Predigt : 5 Uhr : Festgottes¬
dienst des Kindheit JesuvereinS mit Predigt u . Opfergang (Lichter -
prozession ) der Kinder .

Lrebfrauenkirchr . Donnerstag (HoheS Weihnachtsfest ) : 6 Uhr :
feierliche Christmette , hernach Austeilung der hl . Kommunion : 347 U . :
Hirtenmesse mit deutschen Weihnachtsliedern : 8 Uhr ; deutsche Sing¬
messe mit Predigt : 3410 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt , levitiert .Hochamt , Tedeum u . Segen ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;343 Uhr : feierliche Vesper mit Segen . — Freitag ( Fest beS hl . Stepha¬
nus ) : 6 Ubr : Frühmesse : 8 Uhr : deutsche Singmesse : 3410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Predigt ; 11 Uhr : KindergotteS -
dienst : 343 Uhr : Weihnachtsandacht .

St . Nikolauskirche (Rüppurr ) . Donnerstag (Hohes WeihnachtS -
fest) : 347 Uhr : feierliche Christmette mit Segen , dann Austeilung der
hl . Kommunion u . Hirtenmesse : 9 Uhr : Festgottesdienst mit Hochamt .Predigt , Tedeum u . Segen : 2 Uhr : Weihnachtsandacht mit Segen . —
Freitag ( Fest des hl . StephanuS ) : 9 Uhr , Amt mit Predigt .St . Bernharduskirche . Donnerstag (Hohes Weihnachtsfest ) : 6U . :
Christmette : 7 Uhr : Hirtenmesse u . bl . Messen : 3410 Uhr : Sauptgottes¬
dienst mit Predigt , levitiertem Hochamt u . Segen : 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst : 343 Uhr : feierliche Vesper : 3 Uhr : Generalabsolution für
den 3 . Orden ; 5 Uhr : Kindheit Jesufeier mit Predigt u . Prozesston . —
Freitag ( Fest des hl, StephanuS ) : 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : hl . Messe :

Uhr : deutsche Singmesse : 3410 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt
u . Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdienst : 343 Uhr : Weihnachtsandacht :4 Uhr : Versammlung des 3 . Ordens mit Predigt u . päpstlichem Segen .

St . Bonifatiuskirche . Donnerstag (Hohes Weihnachtsfrst ) : 346 U. :
feierliche Christmette mit ' Segen : darnach Hirtenmesse mit deutschem
Gesang u . hl . Messen : Austeilung der hl . Kommunion : 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt : 3410 Uhr : Sauptgottesdienst mit Predigt ,feierlichem Hochamt u . Segen ; 3412 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre¬
digt ; 343 Uhr : feierliche Vesper mit Segen : 5 Uhr nachm . : Kindheit
Jesufeier mit Lichterprozession . — Freitag (Fest des hl . StephanuS ) :
347 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : 3410 U :
Hauvtgottesdienst mit Hochamt u . Predigt ; 3412 Uhr : Kindergottes¬
dienst mit Predigt : 343 Uhr : Vesper .

Lndwig - Wilhelm - Krankenheim . Vom zweiten Weihnachtsfeiertag
an bis Dreikönig fällt der Gottesdienst aus .

St . Michaelskirche (Beiertheim ) . Donnerstag (Hohes Weihnachts -
fekt) : 346 Uhr : Austeilung der hl . Kommunion : 6 Uhr : feierliche
Cbristmette mit Segen ; darauf Hirtenmesse mit Wsihnachtsliedern :

2 Uhr : feierl . Vesper mit Segen : nachher Äeichtgelegenheit . — Freitag
( Fest des hl . Stephanus ) : 347 Uhr : Frühmesse u . Austeilung der hl .Kommunion : 349 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : 3410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit feierl . Hochamt u . Predigt : 342 Uhr : Vesper .St . Josefskirche (Grünwinkel ) . Donnerstag (Hohes ÄeihnachtS -
fest) : 6 Uhr : Christmette mit Segen ; 7 Uhr : Hirtenmesse mit Austei¬
lung der hl . Kommunion : 9 Uhr : Hauptgottesdienst , Predigt , Hochamt'mit Tedeum u . Segen ; 2 Uhr : feierl . Vesper mit Segen : 3 Uhr :
Beichtgelegenheit : 5 Ubr : Rosenkranz . — Freitag ( Fest des bl. Stepha¬
nus ) : 7 -Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt : 2 Uhr : Kindheit Jesu - Feier
mit Predigt u . Opfergang für die Heidenkinder : 345 Uhr : Rosenkranz .

HchimensM mit Plitkilten.
Das Fabrikanwesen des in Konkurs bessndlichen Holzwaren¬

fabrikanten Reinhard Häufle in Wolfach (Baden ), bestehend aus 2
Grundstücken von ca . 1 da 5 » Größe , mit den darauf befindlichen Ge¬
bäulichkeiten , einem im Jahre 1909 neuerdauten Fabrikgebäude mit
angebautem Kesselbaus , sowie einem getrennt stehenden Schuppen , ist
mit der gesamten Einrichtung zu veräußern . Das Anwesen liegt einer¬
seits am Ufer der Wolf , andererseits an der Landstraße Wolfach —Ober -
wolfach —Rippoldsau , 15 Minuten vom Bahnhof Wolfach entfernt . Es
ist mit Maschinen (darunter Spezialmaschmen ) und mit Werkzeugen
reichlich ausgestattet . Die Maschinen werden durch eine Lanz -
Lokomobile getrieben , die gleichzeilig das elektrische Licht liefert . In
der Fabrik wurden im letzten Jahre 25—30 Arbeiter beschäftigt .

Mitveräußert werden die voni Gemeinschuldner im Jahre 1909
erworbenen Patente für das Inland und b Auslandsttaaten . Gegen ,
stand der Erfindung ist die Herstellung von Verbandschienen sowie von
in der Herstellungsart ähnlichen Artikeln , wie Rolltischdecken , Roll¬
schutzwände . Wäschepuffs , Papierkörbe , Hausapotheken , Aktenschränke
und im letzten Jahre hauptsächlich Schreibmaschinenhauben . Die bau¬
liche Anlage und Einrichtung ist derart , daß neben diesen patentierten
Artikeln auch andere Artikel der Holzwarenbranche darin hergestellt
werden können . Der Unterzeichnete ist zu jeder Auskunft gerne bereit .

Wolfach . den 18 . Dezember 1913 . 8736a
Ter Konkursverwalter.
I . Schäuble , Rechtsanwalt .

Wer
etwas zu kamen sucht,
etwas zu verkansen hat.
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergehen hat
etwas zu mieten sucht,
etwas zu vermieten hm
inseriert am erfolgreichsten «nt

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lamm^ räste und Zirkel .

Verloren
wurde von jungem Mann «in
Hnndertmarksche, «. B44228
Bei A . Elsässer . Kaiserallee 107 .Part . , gegen Belobnuna abzugeben

Wagen - Verkauf.
2 Viktoria m . abn . Bock. 2 Mylord .2 Landauer , 2, Break m . Dach . 6 u.8 sitz., 2 Gig . 4 sitz. , 10mnibus , 8 sitz,t Pritschenwagen m. Fcd . , 50 Ztr .
Tragkraft . 1 Handwagen , 4 rädr . nt .
Fed ., 1 Schubkarren , neu , verschied.
Ein - u . Zwcispännergesch ., silbpl .
B44152 Ringle . Marienstraße I "

Ĵ ie Verlobung unser . Tochter
Irma mit dem Ingenieur

Herrn Alfred Kretzsdimar
beehren wir uns hierdurch
anzuzeigen .

Zwickau , Sachsen,
Nordstrasse Sic .

— —— - -- - —>.

fyfeme Verlobung mit Fräulein | j
Irma Schröder beehre ich

mich ergebenst bekannt za
geben . 8735a

Karlsruhe L Baden,
Gartenstrasse IS, II.

Qustao Spröder nifred Xretsßtbmar
und Frau .

Weihnachten 1913.

Cafe Metropol .
Am 1. und 2. Weihnachts -Feiertag 20937

| 4 bis 7 Uhr
~

j KO ll Zftrt | 8bis I UIiT}
Tongemälde Fröhliche Weihnachten — Aufführung .

MfliiruntWingolf
Inhaber : Gustav Zahn .

Waldhornftratze 22 Telephon 2587 .
Während de« Feiertagen :
ff . Bock - Bier

20924 aus der Brauerei Prinz .
Vorzügliche Frühstücks . — Mittagstisch in und außer Abonnement.
* F Freitags Schlachtlag .
Am SlepitmtSlag, len 26 . Leiernder, oon 11 — 1 Uhr

£

mit Bockbrate» u. ff . Bockbier aus der Brauerei Mo n in ger
in Der „ Drehscheibe" , Schiitzenstrahe Nr. 87.

löhne Oel
Nurviereckig echt. durch GrAGlt*ffXŷrlußargegen25Pf Nürnberg 18
Glaffey ybnnenbbcü P

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expebttion - er „ Badischen Presse".
für intelligentes Ehepaar . Völlig neues

_ . . Unternehmen ohne Konkurrenz mit
Allein -Äusübungsrecht , bezirksweise zu vergeben . Das Geschäft
wird komplett eingerichtet , die gründl . Einlernung erfolgt
kostenlos . Einzig dastehende Verdienstmöglichkeit . Nöt . Kap
ca. 3000 Mk . Off . unt . Nr . 8761a an die Exp . der „Bad . Presse " '

Jsr. Religionsgejelllchaft .
26. Dez . Sabbat - Anfang Itßr
27. Dez . Morgengottesdst . 8

Predigt 9»> „
Nachm .-Gottesdst . 4 „
Sabbat -AuSgang 5^ „

Werktgs . Morgengottesdst . 71® „
Nachm .- Gottesdit . 450 „

II

Ste IJ en -Angebote .
Inspektor 1

wird von alter , eingeführter Ver -
sicherunas - Gesellschaft , die nach
modernster Einrichtung u . kulanten
Bedingungen Versicherungen auchmit aleichbleib . Prämie ( Aktien -
system ) abschließt , für Organisation
u . Akquisition gegen Fixum , Reise¬
spesen und höchsten Provisionen
sofort gesucht . Offerten von Ver¬
sicherungs - Fachleuten erbeten anSaasenste » n & Vogler , A .- G.,Berlin W . 8 unter L. A . 7477 .

Mt -
Im Stadtteil Mühlburg (ev. auch

Kaiser -Allee ) wird auf l . April 1914
Wohnung von 5 —6 Zimmern und
Zubehör voi> kleiner Familie ohne
Kinder zu mieten gesucht im 2 . Stock
oder 2 Wohnungen in einem Stock¬
werk . Adresse unter Nr . B44214 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Routinierte , redegew . Herren , d . i.iÄ 'SSffi Berirniiens»
schaft Hab . sof. als ■ — ■
persongesucht . Autz. hoh . Prov . wchtl .25 .L . Off . Extern * 25 u . Halle8 . 11117.

Selbständige

zreileiliingsolonieure
für oberbadische Ortsnetze bal¬
digst gesucht . 20938 !

i Georg Honstein, Karlsruhe
Hubschstrafte 18.

Mises Metes Mchen
für Häusl . Arbeit gesucht . B44227

Schillerstraße 54 , 2 . St . rechts .
Braves , fleißiges Mädchen für

Küche und Hausarbeit auf 1 . Jan .
gesucht . 20822 .5.5

Mathystraße 15, 2 . St .

Mstlisk-Mch.
Tüchtige Friseuse bei hohem

Gehalt sofort gesucht . 20893 *
Näheres Evvprinzenftr . 31 .

Schöne Dreizimmer - ivohnung
womöglich mit Bad und Zubehör
von einzeln . Dame auf 1 . Januar
gesucht. Offert , mit Preisangabe" nter Nr . 2344187 an die Exped .
o e „Bad . Presse "

._ 2L
Qtmmni * mit Piano von

►alulwer Herrn gesucht .
Offert , mit Preis unt . Nr . 2344215

an die Exped . der „Bad . Presse " .
Mövl . Zimmer für beff. Fraul .

in der Nähe des Marktpl . gesucht .
Zirkel bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B44202 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

sch
möbl . Zimmer mit Kaffee . Offert ,
mit Preisangabe an CSrg» Breseri■” «844217Kaiserstratze 175 , IV.

Bachstr . 52 ist ein Zimmer mit
Küche sofort zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst . 20926 .2.1

Durlacher ftr . 87 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 1 Zimmer , Küche u.
Holzstall auf sogleich zu vermieten .
Näh . daselbst im Laden . B44222

LZimmerwohnuug mit Balkon
und Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . . Näheres im Hinterbaus
2 . St ock od. Werderstr . 9 . II. 20940

Per sofort zu vermieten k
2 gut möbl. Zimmer
(Wohn - u . Schlafzimmer ). B44150

Näb . Kaiserstrast « 42 . VI. 2.1
Sehr idjon mobl . QitntftOI *

lull , zu vermieten . OM *®**lv *
2344224 Luisenstr . 59 , 5. St . r .
Adler ftraße 40, 1 Tiu . ist ein aut
möbl . Zimmer mit guter Pension
per 1 . Januar zu vermiet . 2344-18

Lesfiugftratze 20 . II . , ist gut möbl .
Zimmer und Wohn - und Schlaf¬
zimmer zu vermieten . B43698

Wst-Lchreibliiaschiiie
Ist' odell X, tadellos schreibend , bil¬
lig zu verkaufen . 20613

u Cbruftschoff . Westendstraße 36.

Lahr !
Große Geschöstsmm

mit schöner Wohnung
z« vermiete«

g. 1. 4. 14 od. früher , für jede
Branche , besonders Damen » oder
Herren -KonfeMon . Uniformen .
Militär -Effekten , Kürschnerei .
Herren -Mohe -Artikel geeignet.— Billige Miete , vorzügliche
Sage , moderne Einrichtung ! —

Näheres bei C . F . Müller
in Lahr .
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Karlsruhe , 1
DainMüistlirBiwro ned Likörfabrili

Kirschwasser , Zwetschgen *Branntweia
Cognac , Rum > «

Punsch ■ Essenzen , Peine Liköre .

2 . Weihnachtsfeiertag

Nachmittags V2 3 Uhr 20343

Sportplatz verl . Moltkestr .

gegr.
1879 . (Erstei

Colollsum - Reftauraut
ßaupf-flusichank der Brauerei Schrempp ,

« 1 *
22 v

Karlsruher Ruderklub

Musikverein Harmonie .
Samstag * den 27 . Dezember 1013 .
abends */i9 Uhr , in der „Walhalla *4

Weihnachtsfeier .
Konzert , Theateraufführungen , Tanz . 20901

Binführungsrechtgestattet . Der Vorstand .

Neu eröffnet :

gegenOber dem Hauptbahnhof

REICHSHOF
KARLSRUHE

Cafe , Restaurant und
Bierhalle . 317

Telefon Nr. 700 . Theodor Behrend .

(e. V.)
Klubhaus am 'Rheinhafen

(Haltestelle der Strassenbahn).

Freitag, den 26 . “Dezember
(2 . Weihnachtstag),
nachmittags 5 Uhr :

{Familien *
Zufammenkunft

mit Tanzunterhaltung .

'
.«IM
Groß '

Während den Weihnachfsieierfagen flusidiank von

kk
.

Bock * Bier
ntztto
ürHi

und fldelttas -Bier (hell )
«

DDKühler Krug "
1. und 2. Feiertag « Im kleinen Saal

Künstler - Konzert
des Orchesters „ Sachse “ .

Eintritt inkl . Programm IO Pfg . Kinder frei .
Anfang : 4 Ehr . 8558a

«
Krokodil “ Karlsruhe

An den Feiertagen :

Fst . Münchner Löwenbräu
Bockbier .

20683 J . RKöloth .

Hierzu laden wir unsere
werten Mitglieder nebstderenFa¬
milienangehörigen, sowitFreunde
des Rudersportes höfliehst ein .

Der Vorstand.

Fahrrad
}it laufen gesucht. 8344206

Hnmboldtffr. 18 , 1 . St . , rechts
Kanarienhahnen

billig zu verkaufen. B44180
Luisenstr. 5«. 4. St .

Diners u. Soupers vssi ":?l 1« Z

Reichhaltige Hbend -Speilen -Karte ,

Hodiadifungsvoii krih tDagner .

Hm 2. Wefhnachfsfeierfage (Sfephansfag) 20935
im eoIolieumS'Saale
von 11 bis 1 Uhr : Frühschoppen « Konzert.

Cafe und Restaurant

Zum Moninger
Menu

für Donnerstag , den 25. Dezember 1913
IUMIUIIMm »MWIIHH i»mmunnmi «Hunni iuiw

ä 1 .50
Mocturtle Suppe claire

Ostender Steinbutte , Se . Riebe
Mastochsenfilet nach Wellington

Frucht -Eis

ä 2 .00
Mocturtle Suppe claire

Ostender Steinbutte , Se . Riehe
Stangen -Spargel mit Prager Schinken

Mastochsenfilet nach Wellington
Frucht -Eis

■iminHiDitiiiiuaiiiimmimmiiniimnaiwmimmi

ä 2 .50
Mocturtle Suppe claire

Ostender Steinbutte , Se . Riehe
Mastochsenfilet nach Wellington

Stangen -Spargel mit Prager Schinken
Truthahn gefüllt

mit Salat oder Compot
Frucht -Eis . 20938

CAFE ERBPRINZ
Kaiserstrasse 26. 20895

Am ersten und zweiten Christfeiertag

Ausgewählte Programme .

Anfang 8 Ubr abends .

Cafe Windsor vis - ä - vls dem
f alten Bahnhof .

ne.» »te täglich KonzertFesttage
von 4 Uhr nachmittags ab mit neuem Programm
der 7 Personen starken Damenkapelle „Centn".

Stefanstaa bis 4 Uhr morgens geöffnet .
B44221

Während der Weihnachts-
Feiertage Ausschank von
ff. Stoff Bock - Bier aus
der Brauerei Schremvp.

Stevhaustag : Frühschoppen » Konzert ,
und von nachmittags 4 Uhr ab

Großes Tanzvergnügen .
Es ladet höflichir ein 2344223

Martin Kraft, zum Köllenberger. Werdervlatz.

ßotel Grüner0of
Eingang Kriegsir . u . Rupparrerstr .

(RestaurantQVÜllWOlÖ
Haupt -Ausschank der Brauerei A. Print }.

Während der Feiertage :

:: Bock - Bier :: ::
Münchener Löwenbräu
Reichhaltige Speisekarte

» •
• •;; Diners u . Soupers .

Zivile Preise.
Am 2. Weihnachts-Feiertage Konzert . Eintritt frei.

Apollo - Restaurant
Marienstratze 16.

mpfehle meinen neu renovierten Saal zur Abhaltuu
von Festlichkeiten für größere und kleinere Vereine aller

cuna
» rUi

Am 2. Weihnachts - Feiertagvon nachmittags 3

Me ? Bolkbiersest mit Satipierpip
Große Auswahl in Küchen-Svezialitiiten . sowie hausgemachte

Wnrstware , wozu einladet
Georg Kling :.

Hanptausschank der Mühlburger Brauerei
vormals Frhr. von Seldeneck . 20932

kommt während den Feiertagen
zum Ansschank

Reß. Fimlftrttt -Hos
Durlacher -Allee 24.

Außerdem erhältlich in verschiedenen
Flaschenbier-Handlungen. 8944210

Niederlage der
Brauerei Th . Braun - Oberkirch .

Inhaber I . Fritz, Ariedenflr . y.
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